
 

 

Rubrik: Mitteilungen an Gesellschafter 
Unterrubrik: Einladung zur Generalversammlung 
Publikationsdatum: SHAB 05.04.2024 
Öffentlich einsehbar bis: 05.04.2025 
Meldungsnummer: UP04-0000006067 
 

Publizierende Stelle 
Kühne + Nagel International AG, Dorfstrasse 50, 8834 Schindellegi

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung 
Kühne + Nagel International AG

Betroffene Organisation:  
Kühne + Nagel International AG 
CHE-101.862.298 
Dorfstrasse 50 
8834 Schindellegi 

Angaben zur Generalversammlung:  
08.05.2024, 09:00 Uhr, Turnhalle Schindellegi 

Einladungstext/Traktanden:  
Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Verwaltungsrat der 
Kühne + Nagel International AG lädt die 
Aktionärinnen und Aktionäre zur 
ordentlichen Generalversammlung  

am Mittwoch, den 8. Mai 2024  
um 09.00 Uhr in der Turnhalle 
Schulhausstrasse 10, Schindellegi/SZ 
ein.  

Die Traktanden ergeben sich aus der 
nachfolgenden Tagesordnung.



E I N L A D U N G

An die Aktionärinnen und Aktionäre

der Kühne + Nagel International AG Schindellegi, im April 2024

An English translation is available on Kuehne + Nagel’s website under
https://home.kuehne-nagel.com/company/corporate-governance

Sehr geehrte Damen und Herren

Der Verwaltungsrat der

Kühne + Nagel International AG lädt die

Aktionärinnen und Aktionäre zur

ordentlichen Generalversammlung

am Mittwoch, den 8. Mai 2024

um 09.00 Uhr in Schindellegi/SZ

in der Turnhalle

Schulhausstrasse 10

ein.

Die Traktanden ergeben sich aus der

nachfolgenden Tagesordnung.

Näheres entnehmen Sie dieser Einladung.



Tagesordnung
1. Genehmigung des Lageberichts und der Konzernrechnung sowie der Jahresrechnung für das Geschäftsjahr 2023

Der Verwaltungsrat beantragt, den Lagebericht und die Konzernrechnung sowie die Jahresrechnung für das Geschäftsjahr 2023
nach Kenntnisnahme der Revisionsstellenberichte zu genehmigen.

Erläuterung: Gemäss Art. 698 Abs. 2 Ziff. 3 und 4 des Schweizerischen Obligationenrechts (OR) und den Statuten ist die
Generalversammlung für die Genehmigung des Lageberichts, der Konzernrechnung und der Jahresrechnung zuständig.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns
Der Verwaltungsrat beantragt, den Bilanzgewinn zum 31.12.2023 von CHF 4’744’609’801.24 für das Geschäftsjahr 2023 wie
folgt zu verwenden:

– Ausschüttung einer Dividende in Höhe von CHF 10.00 brutto pro Namenaktie von CHF 1.00 Nennwert, bestehend aus CHF
8.25 pro Aktie aus dem Gewinnvortrag unter Abzug von 35% Verrechnungssteuer, somit CHF 5.36 netto und CHF 1.75 pro
Aktie aus Rückzahlung aus Kapitaleinlagereserven, mithin insgesamt CHF 7.11 netto.

– Vortrag des Bilanzgewinns abzüglich Dividende auf neue Rechnung

Bei Gutheissung des Antrags wird die Dividende für das Geschäftsjahr 2023 ab 14. Mai 2024 ausbezahlt.

Erläuterung: Gemäss Art. 698 Abs. 2 Ziff. 4 und 6 OR und den Statuten ist die Generalversammlung für die Beschlussfassung
über die Verwendung des Bilanzgewinns, die Ausschüttung einer Dividende sowie die Rückzahlung von Kapitaleinlagereserven
zuständig.

3. Entlastung des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung

Der Verwaltungsrat beantragt, den Mitgliedern des Verwaltungsrats und den Mitgliedern der Geschäftsleitung für das
Geschäftsjahr 2023 Entlastung zu erteilen.

Erläuterung: Gemäss Art. 698 Abs. 2 Ziff. 7 OR und den Statuten ist die Generalversammlung für den Entlastungsbeschluss zuständig.

4. Wahlen
Erläuterung: Gemäss Art. 698 Abs. 2 Ziff. 2 und Abs. 3 Ziff. 1-3 OR und den Statuten werden die Mitglieder des Verwaltungsrats,
der Präsident des Verwaltungsrats, die Mitglieder des Personal- und Vergütungsausschusses sowie der unabhängige
Stimmrechtsvertreter durch die Generalversammlung gewählt. Sämtliche Wahlen werden einzeln durchgeführt.

Der Verwaltungsrat und der Personal- und Vergütungsausschuss sind überzeugt, dass die zur Wahl bzw. Wiederwahl beantragten
Personen über die erforderlichen Kompetenzen verfügen. Der unabhängige Stimmrechtsvertreter und die Revisionsstelle haben
jeweils bestätigt, dass sie die für die Ausübung ihres Mandats jeweils geforderte Unabhängigkeit besitzen.

Weitere Informationen zu den zur Wiederwahl beantragten Verwaltungsratsmitgliedern finden Sie im Geschäftsbericht
(https://home.kuehne-nagel.com/company/corporategovernance) ab Seite 19 ff.

4.1 Wiederwahlen Verwaltungsratsmitglieder
a) Der Verwaltungsrat beantragt, Herrn Dominik Bürgy für eine weitere Amtsdauer von einem Jahr bis zum Abschluss der

nächsten ordentlichen Generalversammlung in den Verwaltungsrat zu wählen.

b) Der Verwaltungsrat beantragt, Herrn Karl Gernandt für eine weitere Amtsdauer von einem Jahr bis zum Abschluss der nächsten
ordentlichen Generalversammlung in den Verwaltungsrat zu wählen.

c) Der Verwaltungsrat beantragt, Herrn Klaus-Michael Kühne für eine weitere Amtsdauer von einem Jahr bis zum Abschluss der
nächsten ordentlichen Generalversammlung in den Verwaltungsrat zu wählen.

d) Der Verwaltungsrat beantragt, Herrn Tobias Staehelin für eine weitere Amtsdauer von einem Jahr bis zum Abschluss der
nächsten ordentlichen Generalversammlung in den Verwaltungsrat zu wählen.

e) Der Verwaltungsrat beantragt, Frau Hauke Stars für eine weitere Amtsdauer von einem Jahr bis zum Abschluss der nächsten
ordentlichen Generalversammlung in den Verwaltungsrat zu wählen.

f) Der Verwaltungsrat beantragt, Herrn Dr. Martin Wittig für eine weitere Amtsdauer von einem Jahr bis zum Abschluss der
nächsten ordentlichen Generalversammlung in den Verwaltungsrat zu wählen.

g) Der Verwaltungsrat beantragt, Herrn Dr. Jörg Wolle für eine weitere Amtsdauer von einem Jahr bis zum Abschluss der
nächsten ordentlichen Generalversammlung in den Verwaltungsrat zu wählen.

4.2 Neuwahlen Verwaltungsratsmitglieder
a) Der Verwaltungsrat beantragt, Frau Anne-Catherine Berner, Jahrgang 1964, schweizerische und finnische Staatsbürgerin, neu für

eine Amtsdauer von einem Jahr bis zum Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung in den Verwaltungsrat zu wählen.

Frau Berner ist Unternehmerin und ehemalige Verkehrsministerin von Finnland. Sie hält Verwaltungsratsmandate u.a. bei
SEB Skandinaviska Enskilda Banken AB, Schweden, Medicover AB, Schweden und Avesco AG, Schweiz und hat zudem
mehrere Mandate in international tätigen Stiftungen.

b) Der Verwaltungsrat beantragt, Herrn Dominik de Daniel, Jahrgang 1975, schweizerischer und deutscher Staatsbürger, neu für eine
Amtsdauer von einem Jahr bis zum Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung in den Verwaltungsrat zu wählen.

Herr de Daniel war über 20 Jahre in verschiedenen börsenkotierten Unternehmen in der Schweiz als Chief Financial Officer
tätig, u.a. bei der Adecco Group AG und zuletzt bei der SGS Société Générale de Surveillance SA. Seit dem 1. April 2024 ist
er Chief Executive Officer der Kühne Holding AG.

4.3 Wiederwahl Präsident
Der Verwaltungsrat beantragt, Herrn Dr. Jörg Wolle für eine weitere Amtsdauer von einem Jahr bis zum Abschluss der nächsten
ordentlichen Generalversammlung als Präsident des Verwaltungsrats zu wählen.



4.4 Wiederwahlen Vergütungsausschuss
a) Der Verwaltungsrat beantragt, Herrn Karl Gernandt für eine weitere Amtsdauer von einem Jahr bis zum Abschluss der nächsten

ordentlichen Generalversammlung als Mitglied des Vergütungsausschusses zu wählen.

b) Der Verwaltungsrat beantragt, Herrn Klaus-Michael Kühne für eine weitere Amtsdauer von einem Jahr bis zum Abschluss der
nächsten ordentlichen Generalversammlung als Mitglied des Vergütungsausschusses zu wählen.

c) Der Verwaltungsrat beantragt, Frau Hauke Stars für eine weitere Amtsdauer von einem Jahr bis zum Abschluss der nächsten
ordentlichen Generalversammlung als Mitglied des Vergütungsausschusses zu wählen.

4.5 Wiederwahl unabhängiger Stimmrechtsvertreter
Der Verwaltungsrat beantragt, Herrn Stefan Mangold, Urkundsperson, Siebnen, für eine weitere Amtsdauer von einem Jahr bis zum
Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung als unabhängigen Stimmrechtsvertreter zu wählen.

4.6 Wahl der Revisionsstelle
Der Verwaltungsrat beantragt, die KPMG AG, Zürich, neu als Revisionsstelle für das Geschäftsjahr 2024 zu wählen.

5. Genehmigung des Nachhaltigkeitsberichts
Der Verwaltungsrat beantragt, den Nachhaltigkeitsbericht 2023 zu genehmigen.

Erläuterung: Die Gesellschaft ist mit der Einführung von Art. 964a ff. OR dieses Jahr erstmals verpflichtet, den Aktionärinnen und
Aktionären den Nachhaltigkeitsbericht zur Genehmigung vorzulegen. Der Bericht gibt Rechenschaft über Umweltbelange, insbesondere
die CO2-Ziele, über Sozialbelange, Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Menschenrechte sowie die Bekämpfung der Korruption und
gibt insbesondere auch einen umfassenden Überblick über die Ergebnisse, die das Unternehmen 2023 hinsichtlich seiner
Nachhaltigkeitsziele erreicht hat. Gleichzeitig zeigt er die Nachhaltigkeitswirkung für weitere identifizierte wesentliche Themen auf,
so z.B. in operativen Abläufen der Kühne + Nagel International AG und ihrer Tochtergesellschaften, für Leistungen und Lösungen,
für Mitarbeitende, Lieferanten, Kunden sowie für die Umwelt. Der Nachhaltigkeitsbericht ist im Internet unter der Rubrik
sustainability report ab dem 10.04.2024 abrufbar.

6. Konsultativabstimmung über den Vergütungsbericht
Der Verwaltungsrat beantragt, den Vergütungsbericht 2023 in einer Konsultativabstimmung zu genehmigen.

Erläuterung: Der Vergütungsbericht findet sich auf den Seiten 37 ff. des Geschäftsberichts. Er erläutert das Vergütungssystem und
die für das Geschäftsjahr 2023 an die Mitglieder des Verwaltungsrats und die Geschäftsleitung ausgerichtete Vergütung.

7. Vergütungsabstimmungen

Erläuterung: Gemäss Art. 698 Abs. 3 Ziff. 4 OR und den Statuten ist die Generalversammlung für die Genehmigung der maximalen
Vergütung des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung zuständig.

7.1 Vergütung des Verwaltungsrats
Der Verwaltungsrat beantragt, den maximalen Gesamtbetrag der Vergütung des Verwaltungsrats für die Zeitperiode bis zur nächsten
ordentlichen Generalversammlung im Umfang von CHF 5’500’000.– zu genehmigen.

7.2 Vergütung der Geschäftsleitung
Der Verwaltungsrat beantragt, den maximalen Gesamtbetrag der Vergütung der Geschäftsleitung, der in Bezug auf das Geschäftsjahr
2025 ausgerichtet, versprochen oder zugesprochen wird, im Umfang von CHF 30’000’000.– zu genehmigen.

8. Einführung Kapitalband
Der Verwaltungsrat beantragt, ein Kapitalband mit einer Obergrenze von CHF 150’942’228 und einer Untergrenze von CHF
108’678’405 einzuführen, das den Verwaltungsrat ermächtigt, das Aktienkapital der Kühne + Nagel International AG innerhalb dieser
Grenzen bis zum 8. Mai 2029 einmal oder mehrmals zu erhöhen und/oder herabzusetzen, und dementsprechend die Art. 3 Abs. 2
und 3 sowie Art. 3 Abs. 5 der Statuten zu ändern, zu streichen oder zu ergänzen, wie im Anhang dargestellt.

Erläuterung: Mit Inkrafttreten des neuen Aktienrechts wurde das genehmigte Kapital durch das Institut des Kapitalbands ersetzt.
Mit der Einführung eines Kapitalbands ermächtigt die Generalversammlung den Verwaltungsrat, das Aktienkapital der Gesellschaft
innerhalb einer bestimmten Bandbreite und innerhalb eines Zeitraums von maximal fünf Jahren einmal oder mehrmals zu erhöhen
und/oder herabzusetzen.

Das genehmigte Kapital der Gesellschaft läuft am 3. Mai 2024 aus und kann nicht verlängert oder erneuert werden. Der Verwaltungsrat
ist der Ansicht, dass die Einführung eines Kapitalbands in der beantragten Bandbreite im besten Interesse der Gesellschaft ist. Das
Kapitalband wird der Gesellschaft ermöglichen, ihre finanzielle Flexibilität zu bewahren und schnell und angemessen auf veränderte
Umstände zu reagieren.

Die Gesamtzahl der neuen Aktien, die unter Beschränkung oder Aufhebung des Bezugs- oder Vorwegzeichnungsrechts aus dem
Kapitalband und dem bedingten Kapital ausgegeben werden kann, ist auf maximal 10% des im Handelsregister eingetragenen
Aktienkapitals (d.h. maximal 12’075’378 neue Aktien) beschränkt.

9. Statutenänderung zum neuen Aktienrecht
Der Verwaltungsrat beantragt, die Statuten der Gesellschaft an der ordentlichen Generalversammlung 2024 an das neue Schweizer
Aktienrecht anzupassen.

Erläuterung: Am 1. Januar 2023 trat das neue Schweizer Aktienrecht in Kraft. Die Aktienrechtsrevision sieht eine zweijährige
Übergangsfrist vor, während derer Aktiengesellschaften ihre Statuten und sonstigen Reglemente an die neuen Bestimmungen anpassen
müssen. Die vom Verwaltungsrat beantragten Statutenänderungen dienen vor allem der Umsetzung der erweiterten Flexibilität,
der Stärkung von Aktionärsrechten und der allgemeinen Angleichung einzelner Bestimmungen an den neuen Gesetzeswortlaut.

Bei dieser Gelegenheit beantragt der Verwaltungsrat ausserdem die Ergänzung des Gesellschaftszwecks: Der beantragte neue
Art. 2 Abs. 3 der Statuten soll das Engagement der Gesellschaft in Bezug auf Nachhaltigkeit bei der Verfolgung ihrer Aktivitäten
hervorheben und den statutarischen Gesellschaftszweck mit den Nachhaltigkeitsbemühungen der Gesellschaft in Einklang bringen.



Die beantragten Statutenänderungen sind thematisch gegliedert und werden der Generalversammlung in vier Untertraktanden zur
Genehmigung unterbreitet.

9.1 Änderung des Gesellschaftszwecks
Der Verwaltungsrat beantragt, Art. 2 der Statuten um einen Abs. 3 zu ergänzen, wie im Anhang dargestellt.

9.2 Änderung der Bestimmungen über die Aktien, die Bekanntmachungen und den Gerichtsstand
Der Verwaltungsrat beantragt, Art. 4 Abs. 1, 2 und 6, Art. 5 Abs. 2, Art. 28 sowie Art. 28a (einschliesslich den Titel V.) der Statuten
zu ändern, zu streichen oder zu ergänzen, wie im Anhang dargestellt.

9.3 Änderung der Bestimmungen über die Generalversammlung, die Reserve und die Gewinnverteilung
Der Verwaltungsrat beantragt, Art. 8 Abs. 2, Art. 9 Abs. 3 und 4, Art. 10 Abs. 1, 2, 3 und 5, Art. 11 Abs. 3 und 4, Art. 12, Art. 13
Abs. 2 und 3 sowie Art. 27 der Statuten zu ändern, zu streichen oder zu ergänzen, wie im Anhang dargestellt.

9.4 Änderung der Bestimmungen über den Verwaltungsrat und die Vergütung
Der Verwaltungsrat beantragt, Art. 14 Abs. 2, Art. 15 Abs. 3, Art. 17 Abs. 1, 2 und 4, Art. 21 Abs. 1, 3 und 4, Art. 22a sowie Art. 23
Abs. 1, 2, 3 und 4 der Statuten zu ändern, zu streichen oder zu ergänzen, wie im Anhang dargestellt.

Organisatorisches
Berichte
Der Geschäftsbericht liegt ab dem 4. April 2024 am Sitz der Gesellschaft, Dorfstrasse 50, 8834 Schindellegi zur Einsicht der
Aktionärinnen und Aktionäre auf. Er kann jederzeit unter folgender Internet-Adresse eingesehen und heruntergeladen werden:
https://2023-annual-report.kuehne-nagel.com/. Der Nachhaltigkeitsbericht kann ab dem 10.04.2024 unter folgender Internet-Adresse
eingesehen und heruntergeladen werden: https://2023-annual-report.kuehne-nagel.com/sustainability-report.

Teilnahme und Stimmberechtigung
Stimmberechtigt sind die am 2. Mai 2024, um 17.00 Uhr (MESZ) im Aktienregister eingetragenen Aktionärinnen und Aktionäre.
Vom 2. Mai 2024 bis einschliesslich 8. Mai 2024 werden keine Eintragungen im Aktienregister vorgenommen.

Keine Handelsbeschränkung für Aktien der Kühne + Nagel International AG
Die Registrierung von Aktionärinnen und Aktionären zu Stimmrechtszwecken hat keinen Einfluss auf die Handelbarkeit der Aktien vor,
während oder nach der Generalversammlung und unabhängig davon, ob sie zur Stimmberechtigung eingetragen sind oder nicht.

Wichtige Informationen
Die Gesundheit unserer Aktionärinnen und Aktionäre hat für uns weiterhin höchste Priorität. Deshalb legen wir unseren Aktionärinnen und
Aktionären vorsorglich nahe, nicht persönlich an der Generalversammlung zu erscheinen, sondern ihre Weisungen an den unabhängigen
Stimmrechtsvertreter zu erteilen:

– via der Internet-Seite https://kuehnenagel.netvote.ch oder
– schriftlich mit dem beiliegenden Vollmachtsformular

Vielen Dank, dass Sie diese Möglichkeit nutzen.

Wir möchten Sie zudem auf die Möglichkeit hinweisen, dass Sie zukünftige Einladungen zur Generalversammlung der Kühne + Nagel
International AG auch per E-Mail erhalten können. Zu diesem Zweck können Sie Ihre E-Mailadresse in der dafür vorgesehenen Box des
Kuehne+Nagel Netvote Portals eingeben.

Vollmachtserteilung
Aktionärinnen und Aktionäre sind gebeten, ihre Weisungen zur Stimmabgabe auf dem Vollmachtsformular handschriftlich auszufüllen,
zu unterzeichnen und so bald als möglich, spätestens jedoch bis zum 7. Mai 2024 eintreffend, an das Aktienregister:
Segetis AG, Platz 4, 6039 Root D4 zu retournieren.

Aktionärinnen und Aktionäre können Weisungen an den unabhängigen Stimmrechtsvertreter auch elektronisch auf https:
kuehnenagel.netvote.ch erteilen. Die Instruktionen müssen bis spätestens 7. Mai 2024, um 11.59 Uhr erfolgen.

Datenschutzhinweis
Hinweise zum Umgang mit personenbezogenen Daten der Aktionärinnen und Aktionäre im Rahmen dieser Generalversammlung finden
Sie unter: https://home.kuehne-nagel.com/company/corporate-governance.

Kühne + Nagel International AG
Für den Verwaltungsrat

Dr. Jörg Wolle

Präsident des Verwaltungsrats



Anhang zur Einladung zur ordentlichen Generalversammlung  
der Kühne + Nagel International AG vom 8. Mai 2024

Die folgende Gegenüberstellung zeigt die gegenwärtige Fassung der Statuten im  
Vergleich mit den unter den Traktanden 8 und 9 beantragten Statutenänderungen.

1 

AAnnhhaanngg  zzuurr  EEiinnllaadduunngg  zzuurr  oorrddeennttlliicchheenn  GGeenneerraallvveerrssaammmmlluunngg  ddeerr  KKüühhnnee  ++  NNaaggeell  IInntteerrnnaattiioonnaall  AAGG  vvoomm  88..  
MMaaii  22002244  

Die folgende Gegenüberstellung zeigt die gegenwärtige Fassung der Statuten im Vergleich mit den unter den 
Traktanden 8 und 9 beantragten Statutenänderungen. 

Gegenwärtige Fassung Fassung gemäss Antrag des Verwaltungsrats (Änderun-
gen  fett und kursiv) 

Art. 2 

Zweck 

[Abs. 1 – 2: Wortlaut unverändert] 

Art. 2 

Zweck 

[Abs. 1 – 2: Wortlaut unverändert] 

[neuer Abs. 3] BBeeii  ddeerr  VVeerrffoollgguunngg  iihhrreess  ZZwweecckkss  ssttrreebbtt  ddiiee  GGeesseellll--
sscchhaafftt  eeiinnee  llaannggffrriissttiiggee,,  nnaacchhhhaallttiiggee  WWeerrttsscchhööppffuunngg  
aann.. 

Art. 3 

Aktienkapital 

[Art. 3.1: Wortlaut unverändert] 

Art. 3 

Aktienkapital 

[Art. 3.1: Wortlaut unverändert] 

Art. 3.2 

Alle Aktien und Zertifikate tragen die faksimilierte Un-
terschrift des Präsidenten des Verwaltungsrates. 

Art. 3.2 

AAllllee  AAkkttiieenn  uunndd  ZZeerrttiiffiikkaattee  ttrraaggeenn  ddiiee  ffaakkssiimmiilliieerrttee  UUnn--
tteerrsscchhrriifftt  ddeess  PPrräässiiddeenntteenn  ddeess  VVeerrwwaallttuunnggssrraatteess..  

KKaappiittaallbbaanndd  

aa))  DDiiee  GGeesseellllsscchhaafftt  vveerrffüüggtt  üübbeerr  eeiinn  KKaappiittaallbbaanndd  
zzwwiisscchheenn  CCHHFF  110088’’667788’’440055  ((uunntteerree  GGrreennzzee))  uunndd  CCHHFF  
115500’’994422’’222288  ((oobbeerree  GGrreennzzee))..  DDeerr  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt  iisstt  
iimm  RRaahhmmeenn  ddeess  KKaappiittaallbbaannddss  eerrmmääcchhttiiggtt,,  bbiiss  zzuumm  88..  
MMaaii  22002299,,  ooddeerr  bbiiss  zzuu  eeiinneemm  ffrrüühheerreenn  DDaahhiinnffaalllleenn  ddeess  
KKaappiittaallbbaannddss,,  ddaass  AAkkttiieennkkaappiittaall  eeiinnmmaall  ooddeerr  mmeehhrr--
mmaallss  uunndd  iinn  bbeelliieebbiiggeenn  BBeettrrääggeenn  zzuu  eerrhhööhheenn  ooddeerr  hheerr--
aabbzzuusseettzzeenn  ooddeerr  AAkkttiieenn  ddiirreekktt  ooddeerr  iinnddiirreekktt  zzuu  eerrwweerr--
bbeenn  ooddeerr  zzuu  vveerrääuusssseerrnn..  DDiiee  KKaappiittaalleerrhhööhhuunngg  ooddeerr  --
hheerraabbsseettzzuunngg  kkaannnn  dduurrcchh  AAuussggaabbee  vvoonn  vvoollll  zzuu  lliibbeerriiee--
rreennddeenn  NNaammeennaakkttiieenn  bbzzww..  VVeerrnniicchhttuunngg  vvoonn  NNaammeennaakk--
ttiieenn  ooddeerr  dduurrcchh  eeiinnee  EErrhhööhhuunngg  bbzzww..  HHeerraabbsseettzzuunngg  ddeerr  
NNeennnnwweerrttee  ddeerr  bbeesstteehheennddeenn  NNaammeennaakkttiieenn  iimm  RRaahh--
mmeenn  ddeess  KKaappiittaallbbaannddss  eerrffoollggeenn..  

bb))  IImm  FFaallllee  eeiinneerr  AAuussggaabbee  vvoonn  AAkkttiieenn  uunntteerrlliieeggeenn  
ZZeeiicchhnnuunngg  uunndd  EErrwweerrbb  ssoowwiiee  jjeeddee  nnaacchhffoollggeennddee  ÜÜbbeerr--
ttrraagguunngg  ddeerr  AAkkttiieenn  ddeenn  BBeesscchhrräännkkuunnggeenn  vvoonn  AArrtt..  44  ddiiee--
sseerr  SSttaattuutteenn..  

cc))  BBeeii  eeiinneerr  EErrhhööhhuunngg  ddeess  AAkkttiieennkkaappiittaallss  iimm  RRaahh--
mmeenn  ddeess  KKaappiittaallbbaannddss  lleeggtt  ddeerr  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt,,  ssoowweeiitt  
eerrffoorrddeerrlliicchh,,  ddeenn  ZZeeiittppuunnkktt  ddeerr  AAuussggaabbee  ddeerr  nneeuueenn  AAkk--
ttiieenn,,  ddeerreenn  AAuussggaabbeebbeettrraagg,,  ddiiee  AArrtt  ddeerr  EEiinnllaaggeenn  ((eeiinn--
sscchhlliieesssslliicchh  BBaarrlliibbeerriieerruunngg,,  SSaacchheeiinnllaaggee,,  VVeerrrreecchhnnuunngg  
uunndd  UUmmwwaannddlluunngg  vvoonn  RReesseerrvveenn  ooddeerr  eeiinneess  GGeewwiinnnnvvoorr--
ttrraaggss  iinn  AAkkttiieennkkaappiittaall)),,  ddiiee  BBeeddiinngguunnggeenn  ddeerr  BBeezzuuggss--
rreecchhttssaauussüübbuunngg  uunndd  ddeenn  BBeeggiinnnn  ddeerr  DDiivviiddeennddeennbbee--
rreecchhttiigguunngg  ffeesstt..  DDaabbeeii  kkaannnn  ddeerr  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt  nneeuuee  

1 

AAnnhhaanngg  zzuurr  EEiinnllaadduunngg  zzuurr  oorrddeennttlliicchheenn  GGeenneerraallvveerrssaammmmlluunngg  ddeerr  KKüühhnnee  ++  NNaaggeell  IInntteerrnnaattiioonnaall  AAGG  vvoomm  88..  
MMaaii  22002244  

Die folgende Gegenüberstellung zeigt die gegenwärtige Fassung der Statuten im Vergleich mit den unter den 
Traktanden 8 und 9 beantragten Statutenänderungen. 

Gegenwärtige Fassung Fassung gemäss Antrag des Verwaltungsrats (Änderun-
gen  fett und kursiv) 

Art. 2 

Zweck 

[Abs. 1 – 2: Wortlaut unverändert] 

Art. 2 

Zweck 

[Abs. 1 – 2: Wortlaut unverändert] 

[neuer Abs. 3] BBeeii  ddeerr  VVeerrffoollgguunngg  iihhrreess  ZZwweecckkss  ssttrreebbtt  ddiiee  GGeesseellll--
sscchhaafftt  eeiinnee  llaannggffrriissttiiggee,,  nnaacchhhhaallttiiggee  WWeerrttsscchhööppffuunngg  
aann.. 

Art. 3 

Aktienkapital 

[Art. 3.1: Wortlaut unverändert] 

Art. 3 

Aktienkapital 

[Art. 3.1: Wortlaut unverändert] 

Art. 3.2 

Alle Aktien und Zertifikate tragen die faksimilierte Un-
terschrift des Präsidenten des Verwaltungsrates. 

Art. 3.2 

AAllllee  AAkkttiieenn  uunndd  ZZeerrttiiffiikkaattee  ttrraaggeenn  ddiiee  ffaakkssiimmiilliieerrttee  UUnn--
tteerrsscchhrriifftt  ddeess  PPrräässiiddeenntteenn  ddeess  VVeerrwwaallttuunnggssrraatteess..  

KKaappiittaallbbaanndd  

aa))  DDiiee  GGeesseellllsscchhaafftt  vveerrffüüggtt  üübbeerr  eeiinn  KKaappiittaallbbaanndd  
zzwwiisscchheenn  CCHHFF  110088’’667788’’440055  ((uunntteerree  GGrreennzzee))  uunndd  CCHHFF  
115500’’994422’’222288  ((oobbeerree  GGrreennzzee))..  DDeerr  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt  iisstt  
iimm  RRaahhmmeenn  ddeess  KKaappiittaallbbaannddss  eerrmmääcchhttiiggtt,,  bbiiss  zzuumm  88..  
MMaaii  22002299,,  ooddeerr  bbiiss  zzuu  eeiinneemm  ffrrüühheerreenn  DDaahhiinnffaalllleenn  ddeess  
KKaappiittaallbbaannddss,,  ddaass  AAkkttiieennkkaappiittaall  eeiinnmmaall  ooddeerr  mmeehhrr--
mmaallss  uunndd  iinn  bbeelliieebbiiggeenn  BBeettrrääggeenn  zzuu  eerrhhööhheenn  ooddeerr  hheerr--
aabbzzuusseettzzeenn  ooddeerr  AAkkttiieenn  ddiirreekktt  ooddeerr  iinnddiirreekktt  zzuu  eerrwweerr--
bbeenn  ooddeerr  zzuu  vveerrääuusssseerrnn..  DDiiee  KKaappiittaalleerrhhööhhuunngg  ooddeerr  --
hheerraabbsseettzzuunngg  kkaannnn  dduurrcchh  AAuussggaabbee  vvoonn  vvoollll  zzuu  lliibbeerriiee--
rreennddeenn  NNaammeennaakkttiieenn  bbzzww..  VVeerrnniicchhttuunngg  vvoonn  NNaammeennaakk--
ttiieenn  ooddeerr  dduurrcchh  eeiinnee  EErrhhööhhuunngg  bbzzww..  HHeerraabbsseettzzuunngg  ddeerr  
NNeennnnwweerrttee  ddeerr  bbeesstteehheennddeenn  NNaammeennaakkttiieenn  iimm  RRaahh--
mmeenn  ddeess  KKaappiittaallbbaannddss  eerrffoollggeenn..  

bb))  IImm  FFaallllee  eeiinneerr  AAuussggaabbee  vvoonn  AAkkttiieenn  uunntteerrlliieeggeenn  
ZZeeiicchhnnuunngg  uunndd  EErrwweerrbb  ssoowwiiee  jjeeddee  nnaacchhffoollggeennddee  ÜÜbbeerr--
ttrraagguunngg  ddeerr  AAkkttiieenn  ddeenn  BBeesscchhrräännkkuunnggeenn  vvoonn  AArrtt..  44  ddiiee--
sseerr  SSttaattuutteenn..  

cc))  BBeeii  eeiinneerr  EErrhhööhhuunngg  ddeess  AAkkttiieennkkaappiittaallss  iimm  RRaahh--
mmeenn  ddeess  KKaappiittaallbbaannddss  lleeggtt  ddeerr  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt,,  ssoowweeiitt  
eerrffoorrddeerrlliicchh,,  ddeenn  ZZeeiittppuunnkktt  ddeerr  AAuussggaabbee  ddeerr  nneeuueenn  AAkk--
ttiieenn,,  ddeerreenn  AAuussggaabbeebbeettrraagg,,  ddiiee  AArrtt  ddeerr  EEiinnllaaggeenn  ((eeiinn--
sscchhlliieesssslliicchh  BBaarrlliibbeerriieerruunngg,,  SSaacchheeiinnllaaggee,,  VVeerrrreecchhnnuunngg  
uunndd  UUmmwwaannddlluunngg  vvoonn  RReesseerrvveenn  ooddeerr  eeiinneess  GGeewwiinnnnvvoorr--
ttrraaggss  iinn  AAkkttiieennkkaappiittaall)),,  ddiiee  BBeeddiinngguunnggeenn  ddeerr  BBeezzuuggss--
rreecchhttssaauussüübbuunngg  uunndd  ddeenn  BBeeggiinnnn  ddeerr  DDiivviiddeennddeennbbee--
rreecchhttiigguunngg  ffeesstt..  DDaabbeeii  kkaannnn  ddeerr  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt  nneeuuee  
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AAkkttiieenn  mmiitttteellss  FFeessttüübbeerrnnaahhmmee  dduurrcchh  eeiinnee  BBaannkk,,  eeiinn  
BBaannkkeennkkoonnssoorrttiiuumm  ooddeerr  eeiinneenn  aannddeerreenn  DDrriitttteenn  uunndd  
aannsscchhlliieesssseennddeemm  AAnnggeebboott  aann  ddiiee  bbiisshheerriiggeenn  AAkkttiioonnäärree  
ooddeerr  aann  DDrriittttee  ((ssooffeerrnn  ddiiee  BBeezzuuggssrreecchhttee  ddeerr  bbiisshheerriiggeenn  
AAkkttiioonnäärree  aauuffggeehhoobbeenn  ooddeerr  nniicchhtt  ggüüllttiigg  aauussggeeüübbtt  wwuurr--
ddeenn))  aauussggeebbeenn..  DDeerr  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt  iisstt  eerrmmääcchhttiiggtt,,  ddeenn  
HHaannddeell  mmiitt  BBeezzuuggssrreecchhtteenn  zzuu  eerrmmöögglliicchheenn,,  zzuu  bbee--
sscchhrräännkkeenn  ooddeerr  aauusszzuusscchhlliieesssseenn..  NNiicchhtt  ggüüllttiigg  aauussggee--
üübbttee  BBeezzuuggssrreecchhttee  kkaannnn  ddeerr  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt  vveerrffaalllleenn  
llaasssseenn,,  ooddeerr  eerr  kkaannnn  ddiieessee  bbzzww..  AAkkttiieenn,,  ffüürr  wweellcchhee  BBee--
zzuuggssrreecchhttee  eeiinnggeerrääuummtt,,  aabbeerr  nniicchhtt  ggüüllttiigg  aauussggeeüübbtt  
wwuurrddeenn,,  zzuu  MMaarrkkttkkoonnddiittiioonneenn  ppllaattzziieerreenn  ooddeerr  aannddeerr--
wweeiittiigg  iimm  IInntteerreessssee  ddeerr  GGeesseellllsscchhaafftt  vveerrwweennddeenn..  

dd))  DDeerr  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt  iisstt  ffeerrnneerr  iimm  FFaallll  eeiinneerr  AAuuss--
ggaabbee  vvoonn  AAkkttiieenn  eerrmmääcchhttiiggtt,,  ddaass  BBeezzuuggssrreecchhtt  ddeerr  AAkkttii--
oonnäärree  zzuu  bbeesscchhrräännkkeenn  ooddeerr  aauuffzzuuhheebbeenn  uunndd  DDrriitttteenn,,  
ddeerr  GGeesseellllsscchhaafftt  ooddeerr  eeiinneerr  iihhrreerr  KKoonnzzeerrnnggeesseellllsscchhaafftt  
zzuuzzuuwweeiisseenn  iimm  FFaallllee  ddeerr  VVeerrwweenndduunngg  ddeerr  AAkkttiieenn::  

11..  zzuurr  FFiinnaannzziieerruunngg  bbzzww..  RReeffiinnaannzziieerruunngg  ddeess  EErrwweerrbbss  
vvoonn  UUnntteerrnneehhmmeenn,,  UUnntteerrnneehhmmeennsstteeiilleenn,,  BBeetteeiilliigguunn--
ggeenn  ooddeerr  vvoonn  nneeuueenn  IInnvveessttiittiioonnssvvoorrhhaabbeenn  ddeerr  GGeesseellll--
sscchhaafftt;;  

22..  zzuumm  ZZwweecckkee  ddeerr  EErrwweeiitteerruunngg  ddeess  AAkkttiioonnäärrsskkrreeiisseess  
ddeerr  GGeesseellllsscchhaafftt  iinn  nnaattiioonnaalleenn  uunndd  iinntteerrnnaattiioonnaalleenn  KKaa--
ppiittaallmmäärrkktteenn;;    

33..  ffüürr  ddiiee  BBeesscchhaaffffuunngg  vvoonn  EEiiggeennkkaappiittaall  aauuff  eeiinnee  
sscchhnneellllee  uunndd  fflleexxiibbllee  WWeeiissee,,  wweellcchhee  oohhnnee  ddeenn  AAuuss--
sscchhlluussss  ddeerr  BBeezzuuggssrreecchhttee  ddeerr  bbiisshheerriiggeenn  AAkkttiioonnäärree  
nniicchhtt  ooddeerr  nnuurr  sscchhwweerr  ooddeerr  zzuu  wweesseennttlliicchh  sscchhlleecchhtteerreenn  
BBeeddiinngguunnggeenn  mmöögglliicchh  wwäärree;;  ooddeerr  

44..  ffüürr  ddiiee  BBeetteeiilliigguunngg  vvoonn  MMiittgglliieeddeerrnn  ddeess  VVeerrwwaallttuunnggss--
rraatteess,,  MMiittgglliieeddeerrnn  ddeerr  GGeesscchhääffttsslleeiittuunngg,,  AArrbbeeiittnneehh--
mmeerrnn,,  BBeeaauuffttrraaggtteenn,,  BBeerraatteerrnn  ooddeerr  aannddeerreenn  PPeerrssoonneenn,,  
ddiiee  ffüürr  ddiiee  GGeesseellllsscchhaafftt  ooddeerr  eeiinnee  iihhrreerr  KKoonnzzeerrnnggeesseellll--
sscchhaafftteenn  LLeeiissttuunnggeenn  eerrbbrriinnggeenn..  

ee))  NNaacchh  eeiinneerr  NNeennnnwweerrttvveerräännddeerruunngg  ssiinndd  nneeuuee  
AAkkttiieenn  iimm  RRaahhmmeenn  ddeess  KKaappiittaallbbaannddss  mmiitt  gglleeiicchheemm  
NNeennnnwweerrtt  aauusszzuuggeebbeenn  wwiiee  ddiiee  bbeesstteehheennddeenn  NNaammeennaakk--
ttiieenn..  

ff))  EErrhhööhhtt  ssiicchh  ddaass  AAkkttiieennkkaappiittaall  aauuffggrruunndd  eeiinneerr  
EErrhhööhhuunngg  aauuss  bbeeddiinnggtteemm  KKaappiittaall  nnaacchh  AArrtt..  33..44  ooddeerr  
33..55  ddiieesseerr  SSttaattuutteenn,,  ssoo  eerrhhööhheenn  ssiicchh  ddiiee  oobbeerree  uunndd  ddiiee  
uunntteerree  GGrreennzzee  ddeess  KKaappiittaallbbaannddss  eennttsspprreecchheenndd  ddeemm  
UUmmffaanngg  ddeerr  EErrhhööhhuunngg  ddeess  AAkkttiieennkkaappiittaallss..  

gg))  BBeeii  eeiinneerr  HHeerraabbsseettzzuunngg  ddeess  AAkkttiieennkkaappiittaallss  iimm  
RRaahhmmeenn  ddeess  KKaappiittaallbbaannddss  lleeggtt  ddeerr  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt,,  ssoo--
wweeiitt  eerrffoorrddeerrlliicchh,,  ddiiee  VVeerrwweenndduunngg  ddeess  HHeerraabbsseettzzuunnggss--
bbeettrraaggss  ffeesstt..  

Art. 3.3 

Der Verwaltungsrat kann das Aktienkapital der Gesell-
schaft bis spätestens 3. Mai 2024 um maximal CHF 
20’000’000.—durch Ausgabe von höchstens 

Art. 3.3 

DDeerr  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt  kkaannnn  ddaass  AAkkttiieennkkaappiittaall  ddeerr  GGeesseellll--
sscchhaafftt  bbiiss  ssppäätteesstteennss  33..  MMaaii  22002244  uumm  mmaaxxiimmaall  CCHHFF  
2200’’000000’’000000..——dduurrcchh  AAuussggaabbee  vvoonn  hhööcchhsstteennss  
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20’000’000 Namenaktien mit einem Nennwert von je 
CHF 1.— erhöhen. Eine Erhöhung in Teilbeträgen ist 
gestattet. Zeichnung und Erwerb der neuen Aktien so-
wie jede nachfolgende Übertragung der Aktien unter-
liegen den Beschränkungen Art. 4 dieser Statuten.  

Der Verwaltungsrat legt den Zeitpunkt der Ausgabe 
von neuen Aktien, deren Ausgabepreis, die Art der 
Liberierung, die Bedingungen der Bezugsrechtsaus-
übung und den Beginn der Dividendenberechtigung 
fest. Dabei kann der Verwaltungsrat neue Aktien mit-
tels Festübernahme durch eine Bank oder ein Konsor-
tium und anschliessendem Angebot an die bisherigen 
Aktionäre ausgeben. Nicht ausgeübte Bezugsrechte 
kann der Verwaltungsrat verfallen lassen, oder er 
kann diese bzw. Aktien, für welche Bezugsrechte ein-
geräumt, aber nicht ausgeübt werden, zu Marktkondi-
tionen platzieren. Der Verwaltungsrat ist ferner er-
mächtigt, das Bezugsrecht der Aktionäre zu beschrän-
ken oder aufzuheben oder Dritten zuzuweisen im 
Falle der Verwendung der Aktien für die Übernahme 
von Unternehmen, Unternehmensteilen oder Beteili-
gungen oder im Falle einer Aktienplatzierung für die 
Finanzierung solcher Transaktionen. 

2200’’000000’’000000  NNaammeennaakkttiieenn  mmiitt  eeiinneemm  NNeennnnwweerrtt  vvoonn  jjee  
CCHHFF  11..——eerrhhööhheenn..  EEiinnee  EErrhhööhhuunngg  iinn  TTeeiillbbeettrrääggeenn  iisstt  ggee--
ssttaatttteett..  ZZeeiicchhnnuunngg  uunndd  EErrwweerrbb  ddeerr  nneeuueenn  AAkkttiieenn  ssoowwiiee  
jjeeddee  nnaacchhffoollggeennddee  ÜÜbbeerrttrraagguunngg  ddeerr  AAkkttiieenn  uunntteerrlliieeggeenn  
ddeenn  BBeesscchhrräännkkuunnggeenn  AArrtt..  44  ddiieesseerr  SSttaattuutteenn..    

DDeerr  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt  lleeggtt  ddeenn  ZZeeiittppuunnkktt  ddeerr  AAuussggaabbee  
vvoonn  nneeuueenn  AAkkttiieenn,,  ddeerreenn  AAuussggaabbeepprreeiiss,,  ddiiee  AArrtt  ddeerr  
LLiibbeerriieerruunngg,,  ddiiee  BBeeddiinngguunnggeenn  ddeerr  BBeezzuuggssrreecchhttssaauuss--
üübbuunngg  uunndd  ddeenn  BBeeggiinnnn  ddeerr  DDiivviiddeennddeennbbeerreecchhttiigguunngg  
ffeesstt..  DDaabbeeii  kkaannnn  ddeerr  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt  nneeuuee  AAkkttiieenn  mmiitt--
tteellss  FFeessttüübbeerrnnaahhmmee  dduurrcchh  eeiinnee  BBaannkk  ooddeerr  eeiinn  KKoonnssoorr--
ttiiuumm  uunndd  aannsscchhlliieesssseennddeemm  AAnnggeebboott  aann  ddiiee  bbiisshheerriiggeenn  
AAkkttiioonnäärree  aauussggeebbeenn..  NNiicchhtt  aauussggeeüübbttee  BBeezzuuggssrreecchhttee  
kkaannnn  ddeerr  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt  vveerrffaalllleenn  llaasssseenn,,  ooddeerr  eerr  kkaannnn  
ddiieessee  bbzzww..  AAkkttiieenn,,  ffüürr  wweellcchhee  BBeezzuuggssrreecchhttee  eeiinnggee--
rrääuummtt,,  aabbeerr  nniicchhtt  aauussggeeüübbtt  wweerrddeenn,,  zzuu  MMaarrkkttkkoonnddiittiioo--
nneenn  ppllaattzziieerreenn..  DDeerr  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt  iisstt  ffeerrnneerr  eerrmmääcchh--
ttiiggtt,,  ddaass  BBeezzuuggssrreecchhtt  ddeerr  AAkkttiioonnäärree  zzuu  bbeesscchhrräännkkeenn  
ooddeerr  aauuffzzuuhheebbeenn  ooddeerr  DDrriitttteenn  zzuuzzuuwweeiisseenn  iimm  FFaallllee  ddeerr  
VVeerrwweenndduunngg  ddeerr  AAkkttiieenn  ffüürr  ddiiee  ÜÜbbeerrnnaahhmmee  vvoonn  UUnntteerr--
nneehhmmeenn,,  UUnntteerrnneehhmmeennsstteeiilleenn  ooddeerr  BBeetteeiilliigguunnggeenn  ooddeerr  
iimm  FFaallllee  eeiinneerr  AAkkttiieennppllaattzziieerruunngg  ffüürr  ddiiee  FFiinnaannzziieerruunngg  
ssoollcchheerr  TTrraannssaakkttiioonneenn..  

[Art. 3.4: Wortlaut unverändert, neu Art. 3.3] [Art. 3.4: Wortlaut unverändert, neu Art. 3.3] 

[Art. 3.5: Wortlaut unverändert, neu Art. 3.4] [Art. 3.5: Wortlaut unverändert, neu Art. 3.4] 

[neuer Art. 3.5] 

 

AArrtt..  33..55  

BBiiss  zzuumm  88..  MMaaii  22002299  ooddeerr  bbiiss  zzuu  eeiinneemm  ffrrüühheerreenn  DDaa--
hhiinnffaalllleenn  ddeess  KKaappiittaallbbaannddss  ddaarrff  ddiiee  GGeessaammttzzaahhll  ddeerr  
nneeuu  aauussggeeggeebbeenneenn  AAkkttiieenn,,  wweellcchhee  ((ii))  aauuss  ddeemm  KKaappiittaall--
bbaanndd  ggeemmäässss  AArrttiikkeell  33..22  ddiieesseerr  SSttaattuutteenn  uunntteerr  BBee--
sscchhrräännkkuunngg  ooddeerr  AAuuffhheebbuunngg  ddeerr  BBeezzuuggssrreecchhttee  uunndd  ((iiii))  
aauuss  ddeemm  bbeeddiinnggtteenn  AAkkttiieennkkaappiittaall  ggeemmäässss  AArrttiikkeell  33..33  
uunndd  33..44  ddiieesseerr  SSttaattuutteenn  uunntteerr  BBeesscchhrräännkkuunngg  ooddeerr  AAuuff--
hheebbuunngg  ddeerr  BBeezzuuggss--  ooddeerr  VVoorrwweeggzzeeiicchhnnuunnggssrreecchhttee  
aauussggeeggeebbeenn  wweerrddeenn,,  1122''007755''337788  nneeuuee  AAkkttiieenn  nniicchhtt  
üübbeerrsscchhrreeiitteenn.. 

Art. 4 

Aktienbuch 

Art. 4.1 

Für die Namenaktien führt die Gesellschaft ein Aktien-
buch, in welches die Eigentümer und Nutzniesser der 
Namenaktien mit Namen und Adresse eingetragen 
werden. 

Art. 4 

Aktienbuch 

Art. 4.1 

Für die Namenaktien führt die Gesellschaft ooddeerr  eeiinn  vvoonn  
iihhrr  bbeeaauuffttrraaggtteerr  DDrriitttteerr ein Aktienbuch, in welches die 
Eigentümer und Nutzniesser der Namenaktien mit Na-
men und Adresse eingetragen werden. WWeecchhsseelltt  eeiinnee  iimm  
AAkkttiieennbbuucchh  eeiinnggeettrraaggeennee  PPeerrssoonn  iihhrree  KKoonnttaakkttddaatteenn,,  
ssoo  hhaatt  ssiiee  ddiieess  ddeemm  AAkkttiieennbbuucchhffüühhrreerr  mmiittzzuutteeiilleenn..  MMiitt--
tteeiilluunnggeenn  ddeerr  GGeesseellllsscchhaafftt  ggeelltteenn  aallss  rreecchhttssggüüllttiigg  eerr--
ffoollggtt,,  wweennnn  ssiiee  aann  ddiiee  iimm  AAkkttiieennbbuucchh  zzuulleettzztt  eeiinnggeettrraa--
ggeenneenn  KKoonnttaakkttddaatteenn  ddeess  AAkkttiioonnäärrss  bbzzww..  ZZuusstteelllluunnggss--
bbeevvoollllmmääcchhttiiggtteenn  ggeesseennddeett  wweerrddeenn.. 
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Art. 4.2 

Die Namenaktien der Gesellschaft werden vorbehält-
lich von Art. 4.3 und 4.5 als Wertrechte (im Sinne des 
Obligationenrechts) und Bucheffekten (im Sinne des 
Bucheffektengesetzes) ausgegeben. 

Art. 4.2 

Die Namenaktien der Gesellschaft werden vorbehältlich 
von Art. 4.3 und 4.5 als Wertrechte (im Sinne des Obliga-
tionenrechts) und Bucheffekten (im Sinne des Buchef-
fektengesetzes) ausgegeben. BBuucchheeffffeekktteenn,,  ddeenneenn  NNaa--
mmeennaakkttiieenn  ddeerr  GGeesseellllsscchhaafftt  zzuuggrruunnddee  lliieeggeenn,,  kköönnnneenn  
nniicchhtt  dduurrcchh  ZZeessssiioonn  üübbeerrttrraaggeenn  wweerrddeenn..  AAnn  ddiieesseenn  
BBuucchheeffffeekktteenn  kköönnnneenn  aauucchh  kkeeiinnee  SSiicchheerrhheeiitteenn  dduurrcchh  
ZZeessssiioonn  bbeesstteelllltt  wweerrddeenn.. 

[Art. 4.3 – 4.5: Wortlaut unverändert] [Art. 4.3 – 4.5: Wortlaut unverändert]  

Art. 4.6 

Im Verhältnis zur Gesellschaft wird nur als Namenak-
tionär oder als Nutzniesser mit Stimmrecht aner-
kannt, wer auf eigene Rechnung mit Namen, Vorna-
men, Wohnort, Adresse (bei juristischen Personen der 
Sitz) und Nationalität im Aktienbuch eingetragen ist. 
Die Eintragung als stimmberechtigter Namenaktionär 
oder stimmberechtigter Nutzniesser unterliegt der 
Genehmigung des Verwaltungsrates. Bis zum Ent-
scheid über die Genehmigung der Eintragung und im 
Falle der Nichtgenehmigung der Eintragung wird der 
Namenaktionär bzw. Nutzniesser ohne Stimmrecht 
im Aktienbuch geführt. 

 
 
 
 
 
 
Für die Genehmigung der Eintragung ins Aktienbuch 
gilt folgendes: 

[Lit. a: Wortlaut unverändert] 

b) Personen, die im Eintragungsgesuch nicht 
ausdrücklich erklären, die Aktien in eigenem Namen 
und für eigene Rechnung zu halten (nachstehend: No-
minees), werden nur mit Stimmrecht im Aktienbuch 
eingetragen, wenn sich der betreffende Nominee 
schriftlich bereit erklärt, die Namen, Adressen und Ak-
tienbestände derjenigen Personen offenzulegen, für 
deren Rechnung er Aktien hält. 

 
 
 
 
c) Der Verwaltungsrat kann nach Anhörung des 
Betroffenen dessen Eintragungen als stimmberech-
tigter Aktionär im Aktienbuch streichen, wenn diese 
aufgrund falscher Angaben erfolgt ist, und ihn als Ak-
tionär ohne Stimmrecht eintragen. Der Erwerber 
muss über die Streichung informiert werden. 

Art. 4.6 

IImm  VVeerrhhäällttnniiss  zzuurr  DDiiee Gesellschaft kkaannnn wwiirrdd  nnuurr  aallss eeii--
nneemm Namenaktionär ooddeerr  aallss  NNuuttzznniieesssseerr  ddiiee  EEiinnttrraa--
gguunngg  aallss  AAkkttiioonnäärr mit Stimmrecht aanneerrkkaannnntt  vveerrwweeii--
ggeerrnn,, wweerr wweennnn  eerr  nniicchhtt  eerrkklläärrtt,,  ddaassss  eerr//ssiiee  ddiieessee  NNaa--
mmeennaakkttiieenn  iimm  eeiiggeenneenn  NNaammeenn  uunndd  ffüürr  eeiiggeennee  RReecchh--
nnuunngg  eerrwwoorrbbeenn  hhaatt,,  kkeeiinnee  VVeerreeiinnbbaarruunngg  üübbeerr  ddiiee  RRüücckk--
nnaahhmmee  ooddeerr  ddiiee  RRüücckkggaabbee  eennttsspprreecchheennddeerr  AAkkttiieenn  bbee--
sstteehhtt  uunndd  eerr//ssiiee  ddaass  mmiitt  ddeenn  AAkkttiieenn  vveerrbbuunnddeennee  wwiirrtt--
sscchhaaffttlliicchhee  RRiissiikkoo  ttrrääggtt  aauuff  eeiiggeennee  RReecchhnnuunngg  mmiitt  NNaa--
mmeenn,,  VVoorrnnaammeenn,,  WWoohhnnoorrtt,,  AAddrreessssee  ((bbeeii  jjuurriissttiisscchheenn  
PPeerrssoonneenn  ddeerr  SSiittzz))  uunndd  NNaattiioonnaalliittäätt  iimm  AAkkttiieennbbuucchh  eeiinn--
ggeettrraaggeenn  iisstt. Die Eintragung als stimmberechtigter Na-
menaktionär oder stimmberechtigter Nutzniesser unter-
liegt der Genehmigung des Verwaltungsrates. Bis zum 
Entscheid über die Genehmigung der Eintragung und im 
Falle der Nichtgenehmigung der Eintragung wird der Na-
menaktionär bzw. Nutzniesser ohne Stimmrecht im Ak-
tienbuch geführt. 

Für die Genehmigung der Eintragung ins Aktienbuch gilt 
folgendes: 

[Lit. a: Wortlaut unverändert] 

b) Personen, die im Eintragungsgesuch nicht aus-
drücklich ddiiee  EErrkklläärruunnggeenn  ggeemmäässss  AArrtt..  44..66  ddiieesseerr  SSttaa--
ttuutteenn  aabbggeebbeenn  eerrkklläärreenn,,  ddiiee  AAkkttiieenn  iinn  eeiiggeenneemm  NNaammeenn  
uunndd  ffüürr  eeiiggeennee  RReecchhnnuunngg  zzuu  hhaalltteenn (nachstehend: No-
minees), werden nur mit Stimmrecht im Aktienbuch ein-
getragen, wenn ssiicchh der betreffende Nominee  sscchhrriiffttlliicchh  
bbeerreeiitt  eerrkklläärrtt,,  ddiiee  NNaammeenn,,  AAddrreesssseenn  uunndd  AAkkttiieennbbee--
ssttäännddee  ddeerrjjeenniiggeenn  PPeerrssoonneenn  ooffffeennzzuulleeggeenn,,  ffüürr  ddeerreenn  
RReecchhnnuunngg  eerr  AAkkttiieenn  hhäälltt  mmiitt ddeerr  GGeesseellllsscchhaafftt  eeiinnee  VVeerr--
eeiinnbbaarruunngg  üübbeerr  sseeiinnee  SStteelllluunngg aabbggeesscchhlloosssseenn  hhaatt  uunndd  
eeiinneerr  aanneerrkkaannnntteenn  BBaannkk--  ooddeerr  FFiinnaannzzaauuffssiicchhtt  uunntteerr--
sstteehhtt. 

c) Der Verwaltungsrat kann nach Anhörung des Be-
troffenen dessen Eintragungen als ssttiimmmmbbeerreecchhttiiggtteerr 
Aktionär ooddeerr  NNoommiinneeee im Aktienbuch mmiitt  RRüücckkwwiirrkkuunngg  
aauuff  ddaass  DDaattuumm  ddeerr  EEiinnttrraagguunngg streichen, wenn diese 
aufgrund falscher ooddeerr  iirrrreeffüühhrreennddeerr Angaben erfolgt 
ist, uunndd  iihhnn  aallss  AAkkttiioonnäärr  oohhnnee  SSttiimmmmrreecchhtt  eeiinnttrraaggeenn. 
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[neue lit. d)] 

Der EErrwweerrbbeerr  BBeettrrooffffeennee muss über die Streichung in-
formiert werden. 

dd))  DDeerr  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt  rreeggeelltt  ddiiee  EEiinnzzeellhheeiitteenn  uunndd  
ttrriifffftt  ddiiee  zzuurr  EEiinnhhaallttuunngg  ddeerr  vvoorrsstteehheennddeenn  BBeessttiimmmmuunn--
ggeenn  nnoottwweennddiiggeenn  AAnnoorrddnnuunnggeenn..  DDeerr  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt  
kkaannnn  iinn  bbeessoonnddeerreenn  FFäälllleenn  AAuussnnaahhmmeenn  vvoonn  ddeerr  NNoommii--
nneeeerreeggeelluunngg  bbeewwiilllliiggeenn..  DDeerr  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt  kkaannnn  
sseeiinnee  AAuuffggaabbeenn  ddeelleeggiieerreenn.. 

Art. 5 

Bezugsrecht 

[Art. 5.1: Wortlaut unverändert] 

Art. 5 

Bezugsrecht 

[Art. 5.1: Wortlaut unverändert]  

Art. 5.2 

Das Bezugsrecht der Aktionäre kann von der General-
versammlung aus wichtigen Gründen im Sinne von 
Art. 652b Abs. 2 OR aufgehoben werden. 

Art. 5.2 

Das Bezugsrecht der Aktionäre kann von der Generalver-
sammlung aus wichtigen Gründen im Sinne von Art. 
652b Abs. 2 OR ooddeerr  vvoomm  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt  iimm  RRaahhmmeenn  
ddiieesseerr  SSttaattuutteenn aufgehoben werden. 

Art. 8 

Befugnisse 

[Art. 8.1: Wortlaut unverändert] 

Art. 8 

Befugnisse 

[Art. 8.1: Wortlaut unverändert] 

Art. 8.2 

Es stehen ihr Folgende unübertragbare Befugnisse 
zu: 

[Ziff. 1 – 2: Wortlaut unverändert] 

3. die Genehmigung des Lageberichts und der 
Konzernrechnung; 

 

4. die Genehmigung der Jahresrechnung sowie 
die Beschlussfassung über die Verwendung des Bi-
lanzgewinnes, insbesondere die Festsetzung der Divi-
dende; 

 

 

[neue Ziff. 5] 
 

[Ziff. 5: Wortlaut unverändert, neu Ziff. 6] 

6. die Entlastung der Mitglieder des Verwal-
tungsrates; 

[Ziff. 7: Wortlaut unverändert, neu Ziff. 8] 

Art. 8.2 

Es stehen ihr Folgende unübertragbare Befugnisse zu: 

[Ziff. 1 – 2: Wortlaut unverändert] 

3. die Genehmigung des Lageberichts,,  uunndd der Kon-
zernrechnung uunndd  ddeess  BBeerriicchhttss  üübbeerr  nniicchhttffiinnaannzziieellllee  
BBeellaannggee; 

4. die Genehmigung der Jahresrechnung sowie die 
Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzge-
winnes, insbesondere die Festsetzung der Dividende 
((eeiinnsscchhlliieesssslliicchh  eeiinneerr  aallllffäälllliiggeenn  RRüücckkzzaahhlluunngg  ddeerr  ggee--
sseettzzlliicchheenn  KKaappiittaallrreesseerrvvee  ssoowwiiee  ddeerr  GGeenneehhmmiigguunngg  vvoonn  
ZZwwiisscchheennddiivviiddeennddeenn  uunndd  ddeess  ddaaffüürr  eerrffoorrddeerrlliicchheenn  ZZwwii--
sscchheennaabbsscchhlluusssseess)); 

55..  ddiiee  DDeekkoottiieerruunngg  ddeerr  BBeetteeiilliigguunnggssppaappiieerree  ddeerr  
GGeesseellllsscchhaafftt;;  

[Ziff. 5: Wortlaut unverändert, neu Ziff. 6] 

6677.. die Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsra-
tes uunndd  ddeerr  GGeesscchhääffttsslleeiittuunngg;; 

[Ziff. 7: Wortlaut unverändert, neu Ziff. 8] 
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Art. 9 

Einberufung, Zeitpunkt und Ort 

[Art. 9.1 – 9.2: Wortlaut unverändert] 

Art. 9 

Einberufung, Zeitpunkt und Ort 

[Art. 9.1 – 9.2: Wortlaut unverändert] 

Art. 9.3 

Die Einberufung einer ausserordentlichen General-
versammlung kann auch von einem oder mehreren 
Aktionären, die zusammen mindestens 10% des Akti-
enkapitals vertreten, verlangt werden. Die Einberu-
fung ist schriftlich unter Angabe des Verhandlungsge-
genstandes und der Anträge zu verlangen. 

Art. 9.3 

Die Einberufung einer ausserordentlichen Generalver-
sammlung kann auch von einem oder mehreren Aktionä-
ren, die zusammen üübbeerr mindestens 551100% des Aktien-
kapitals ooddeerr  ddeerr  SSttiimmmmeenn  vveerrttrreetteenn  vveerrffüüggeenn, verlangt 
werden. Die Einberufung ist schriftlich unter Angabe des 
Verhandlungsgegenstandes und der Anträge,,  uunndd  bbeeii  
WWaahhlleenn  ddeerr  NNaammeenn  ddeerr  vvoorrggeesscchhllaaggeenneenn  KKaannddiiddaatteenn,, 
zu verlangen. 

Art. 9.4 

Entspricht der Verwaltungsrat diesem Begehren nicht 
binnen angemessener Frist, so hat der Richter auf An-
trag der Gesuchsteller die Einberufung anzuordnen. 

Art. 9.4 

Entspricht der Verwaltungsrat diesem Begehren nicht 
binnen angemessener Frist, lläännggsstteennss  aabbeerr  iinnnneerrtt  6600  
TTaaggeenn,,  ssoo  kköönnnneenn  ddiiee  GGeessuucchhsstteelllleerr ddeemm  GGeerriicchhtt  bbeeaann--
ttrraaggeenn,, ssoo  hhaatt  ddeerr  RRiicchhtteerr  aauuff  AAnnttrraagg  ddeerr  GGeessuucchhsstteelllleerr 
die Einberufung anzuordnen. 

[Art. 9.5 – 9.6: Wortlaut unverändert] [Art. 9.5 – 9.6: Wortlaut unverändert] 

Art. 10 

Form der Einberufung 

Art. 10.1 

Die Generalversammlung ist mindestens zwanzig 
Tage vor dem Versammlungstage durch Publikation 
im Schweizerischen Handelsamtsblatt einzuberufen 
unter Angabe von Ort, Zeit und Regeln über Teilnahme 
und Vertretung. Der Gesellschaft bekannte Namenak-
tionäre können ausserdem schriftlich eingeladen wer-
den. 

Art. 10 

Form der Einberufung 

Art. 10.1 

Die Generalversammlung ist mindestens zwanzig Tage 
vor dem Versammlungstage durch PPuubblliikkaattiioonn  iimm  
SScchhwweeiizzeerriisscchheenn  HHaannddeellssaammttssbbllaatttt  eeiinnzzuubbeerruuffeenn  uunn--
tteerr  AAnnggaabbee  vvoonn  OOrrtt,,  ZZeeiitt  uunndd  RReeggeellnn  üübbeerr  TTeeiillnnaahhmmee  
uunndd  VVeerrttrreettuunngg..  DDeerr  GGeesseellllsscchhaafftt  bbeekkaannnnttee  NNaammeennaakk--
ttiioonnäärree  kköönnnneenn  aauusssseerrddeemm  sscchhrriiffttlliicchh  eeiinnggeellaaddeenn  wweerr--
ddeenn  eeiinnmmaalliiggee  BBeekkaannnnttmmaacchhuunngg  ggeemmäässss  AArrtt..  2288  ddiiee--
sseerr  SSttaattuutteenn  eeiinnzzuubbeerruuffeenn.. 

Art. 10.2 

Der Verwaltungsrat nimmt die Traktandierung der Ver-
handlungsgegenstände vor. Aktionäre, die zusammen 
Aktien im Nennwert von mindestens einer Million 
Franken vertreten, können bis spätestens fünfund-
vierzig Tage vor dem Verhandlungstag schriftlich, un-
ter Angabe der Anträge, die Traktandierung von Ver-
handlungsgegenständen verlangen. In der Einberu-
fung sind die Verhandlungsgegenstände sowie die An-
träge des Verwaltungsrates und der Aktionäre be-
kanntzugeben, welche die Durchführung einer Gene-
ralversammlung oder die Traktandierung eines Ver-
handlungsgegenstandes verlangt haben. 

Art. 10.2 

Der Verwaltungsrat nimmt die Traktandierung der Ver-
handlungsgegenstände vor. Aktionäre, die zusammen 
üübbeerr  mmiinnddeesstteennss  00,,55  PPrroozzeenntt  ddeess  AAkkttiieennkkaappiittaallss  ooddeerr  
ddeerr  SSttiimmmmeenn  vveerrffüüggeenn  AAkkttiieenn  iimm  NNeennnnwweerrtt  vvoonn  mmiinn--
ddeesstteennss  eeiinneerr  MMiilllliioonn  FFrraannkkeenn  vveerrttrreetteenn, können bis 
spätestens fünfundvierzig Tage vor dem Verhandlungs-
tag schriftlich, unter Angabe der Anträge, die Traktandie-
rung von Verhandlungsgegenständen ooddeerr  ddiiee  AAuuff--
nnaahhmmee  eeiinneess  AAnnttrraaggss  zzuu  eeiinneemm  VVeerrhhaannddlluunnggssggeeggeenn--
ssttaanndd verlangen. In der Einberufung sind die Verhand-
lungsgegenstände sowie die Anträge des Verwaltungsra-
tes und der Aktionäre bekanntzugeben, welche die 
Durchführung einer Generalversammlung oder die 
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Traktandierung eines Verhandlungsgegenstandes ver-
langt haben. 

Art. 10.3 

In der Generalversammlung können nur zu angekün-
digten Traktanden Anträge gestellt und Beschlüsse 
gefasst werden; ausgenommen sind Anträge auf Ein-
berufung einer ausserordentlichen Generalversamm-
lung oder auf Durchführung einer Sonderprüfung. 

Art. 10.3 

In der Generalversammlung können nur zu angekündig-
ten Traktanden Anträge gestellt und Beschlüsse gefasst 
werden; ausgenommen sind Anträge auf Einberufung ei-
ner ausserordentlichen Generalversammlung oder auf 
Durchführung einer Sonderuunntteerrssuucchhuunnggpprrüüffuunngg. 

[Art. 10.4: Wortlaut unverändert] [Art. 10.4: Wortlaut unverändert] 

Art. 10.5 

Spätestens 20 Tage vor der ordentlichen Generalver-
sammlung sind der Geschäftsbericht, der Vergütungs-
bericht und die Revisionsberichte den Aktionären am 
Gesellschaftssitz zur Einsicht aufzulegen. Jeder Aktio-
när kann verlangen, dass ihm unverzüglich eine Aus-
fertigung dieser Unterlagen zugestellt wird. 

Art. 10.5 

Spätestens 20 Tage vor der ordentlichen Generalver-
sammlung sind der Geschäftsbericht, der Vergütungsbe-
richt,,  uunndd die Revisionsberichte ssoowwiiee  ddeerr  BBeerriicchhtt  üübbeerr  
ddiiee  nniicchhttffiinnaannzziieelllleenn  BBeellaannggee  nnaacchh  AArrttiikkeell  996644cc  OORR  
ddeenn  AAkkttiioonnäärreenn  zzuuggäänngglliicchh  zzuu  mmaacchheenn..  SSooffeerrnn  ddiiee  UUnn--
tteerrllaaggeenn  nniicchhtt  eelleekkttrroonniisscchh  zzuuggäänngglliicchh  ssiinndd,,  kkaannnn  jjee--
ddeerr  AAkkttiioonnäärr  vveerrllaannggeenn,,  ddaassss  ssiiee  iihhmm  rreecchhttzzeeiittiigg  zzuuggee--
sstteelllltt  wweerrddeenn  ddeenn  AAkkttiioonnäärreenn  aamm  GGeesseellllsscchhaaffttssssiittzz  zzuurr  
EEiinnssiicchhtt  aauuffzzuulleeggeenn..  JJeeddeerr  AAkkttiioonnäärr  kkaannnn  vveerrllaannggeenn,,  
ddaassss  iihhmm  uunnvveerrzzüügglliicchh  eeiinnee  AAuussffeerrttiigguunngg  ddiieesseerr  UUnntteerr--
llaaggeenn  zzuuggeesstteelllltt  wwiirrdd. 

Art. 11 

Vorbereitende Massnahmen, Protokoll, Vorsitz 

[Art. 11.1 – 11.2: Wortlaut unverändert] 

Art. 11 

Vorbereitende Massnahmen, Protokoll, Vorsitz 

[Art. 11.1 – 11.2: Wortlaut unverändert] 

Art. 11.3 

Die Aktionäre sind berechtigt, das Protokoll, welches 
vom Vorsitzenden und dem Protokollführer zu unter-
zeichnen ist, einzusehen. 

Art. 11.3 

DDiiee  BBeesscchhllüüssssee  uunndd  WWaahhlleerrggeebbnniissssee  ssiinndd  uunntteerr  AAnn--
ggaabbee  ddeerr  ggeennaauueenn  SSttiimmmmeennvveerrhhäällttnniissssee  iinnnneerrhhaallbb  vvoonn  
1155  KKaalleennddeerrttaaggeenn  nnaacchh  ddeerr  GGeenneerraallvveerrssaammmmlluunngg  aauuff  
eelleekkttrroonniisscchheemm  WWeegg  zzuuggäänngglliicchh  zzuu  mmaacchheenn..  DDiiee  AAkkttiioo--
nnäärree  ssiinndd  bbeerreecchhttiiggtt,,  JJeeddeerr  AAkkttiioonnäärr  kkaannnn  vveerrllaannggeenn,,  
ddaassss  iihhmm das Protokoll, welches vom Vorsitzenden und 
dem Protokollführer zu unterzeichnen ist, iinnnneerrhhaallbb  vvoonn  
3300  TTaaggeenn  nnaacchh  ddeerr  GGeenneerraallvveerrssaammmmlluunngg  zzuuggäänngglliicchh  
ggeemmaacchhtt  wwiirrdd  eeiinnzzuusseehheenn.. 

Art. 11.4 

Der Präsident des Verwaltungsrates oder bei dessen 
Verhinderung ein Vizepräsident oder ein anderes, 
vom Verwaltungsrat hierfür bezeichnetes Mitglied 
führt den Vorsitz und ernennt einen Protokollführer 
und die nötigen Stimmenzähler. 

Art. 11.4 

Der Präsident des Verwaltungsrates oder bei dessen Ver-
hinderung ein Vizepräsident oder ein anderes, vom Ver-
waltungsrat hierfür bezeichnetes Mitglied führt den Vor-
sitz und ernennt einen Protokollführer und die nötigen 
Stimmenzähler,,  ddiiee  aallllee  nniicchhtt  AAkkttiioonnäärree  sseeiinn  mmüüsssseenn.. 
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Art. 12 

Beschlussfassung und Wahlen 

Art. 12.1 

Die Generalversammlung fasst ihre Beschlüsse und 
vollzieht ihre Wahlen, soweit das Gesetz oder die Sta-
tuten es nicht anders bestimmen, mit der absoluten 
Mehrheit der vertretenen Aktienstimmen. 

Kommt im ersten Wahlgang eine Wahl nicht zu-
stande, so entscheidet im zweiten Wahlgang das re-
lative Mehr. 

Der Vorsitzende bestimmt, wie gewählt und abge-
stimmt wird. Die Wahlen und Abstimmungen können 
elektronisch oder offen erfolgen. Falls das elektroni-
sche Verfahren nicht zur Verfügung steht, werden 
Wahlen und Abstimmungen offen durchgeführt, es sei 
denn, dass die Generalversammlung schriftliche 
Wahl oder Abstimmung beschliesst oder der Vorsit-
zende sie anordnet. 

Der Vorsitzende kann eine Abstimmung oder Wahl je-
derzeit wiederholen lassen, sofern nach seiner Mei-
nung Zweifel am Abstimmungsergebnis bestehen. In 
diesem Fall gilt die vorausgegangene Abstimmung 
oder Wahl als nicht geschehen. 

 
Art. 12 

Beschlussfassung und Wahlen 

Art. 12.1 

Die Generalversammlung fasst ihre Beschlüsse und voll-
zieht ihre Wahlen, soweit das Gesetz oder die Statuten 
es nicht anders bestimmen, mit der aabbssoolluutteenn Mehrheit 
der vertretenen Aktienstimmen. 

Kommt im ersten Wahlgang eine Wahl nicht zustande, so 
entscheidet im zweiten Wahlgang das relative Mehr ddeerr  
aabbggeeggeebbeenneenn  SSttiimmmmeenn. 

Der Vorsitzende bestimmt, wie gewählt und abgestimmt 
wird. Die Wahlen und Abstimmungen können elektro-
nisch, sscchhrriiffttlliicchh oder offen erfolgen.  FFaallllss  ddaass  eelleekkttrroo--
nniisscchhee  VVeerrffaahhrreenn  nniicchhtt  zzuurr  VVeerrffüügguunngg  sstteehhtt,,  wweerrddeenn  
WWaahhlleenn  uunndd  AAbbssttiimmmmuunnggeenn  ooffffeenn  dduurrcchhggeeffüühhrrtt,,  eess  sseeii  
ddeennnn,,  ddaassss  ddiiee  GGeenneerraallvveerrssaammmmlluunngg  sscchhrriiffttlliicchhee  WWaahhll  
ooddeerr  AAbbssttiimmmmuunngg  bbeesscchhlliieesssstt  ooddeerr  ddeerr  VVoorrssiittzzeennddee  ssiiee  
aannoorrddnneett.. 

Der Vorsitzende kann eine Abstimmung oder Wahl jeder-
zeit wiederholen lassen, sofern nach seiner Meinung 
Zweifel am Abstimmungsergebnis bestehen. In diesem 
Fall gilt die vorausgegangene Abstimmung oder Wahl als 
nicht geschehen. 

Art. 12.2 

Ein Beschluss der Generalversammlung, der mindes-
tens zwei Drittel der vertretenen Aktienstimmen und 
die absolute Mehrheit der vertretenen Aktiennenn-
werte auf sich vereinigt, ist erforderlich für: 

[Lit. a, b und c: Wortlaut unverändert] 

d) eine genehmigte oder eine bedingte Kapital-
erhöhung; 

e) die Kapitalerhöhung aus Eigenkapital, gegen 
Sacheinlage oder zwecks Sachübernahme und die 
Gewährung von besonderen Vorteilen; 

 
[Lit. f und g: Wortlaut unverändert] 

h) die Auflösung der Gesellschaft. 

[neue lit. i, j, k, l, m und n] 

Art. 12.2 

Ein Beschluss der Generalversammlung, der mindestens 
zwei Drittel der vertretenen Aktienstimmen und die aabb--
ssoolluuttee Mehrheit der vertretenen Aktiennennwerte auf 
sich vereinigt, ist erforderlich für: 

[Lit. a, b und c: Wortlaut unverändert] 

d) ddiiee  EEiinnffüühhrruunngg  eeiinnee  ggeenneehhmmiiggttee  ooddeerr  einess be-
dingtenn Kapitalss ooddeerr  eeiinneess  KKaappiittaallbbaannddsseerrhhööhhuunngg; 

e) die Kapitalerhöhung aus Eigenkapital, gegen 
Sacheinlagenn oder dduurrcchh  VVeerrrreecchhnnuunngg  mmiitt  eeiinneerr  FFoorrddee--
rruunngg zzwweecckkss  SSaacchhüübbeerrnnaahhmmee und die Gewährung von 
besonderen Vorteilen; 

[Lit. f und g: Wortlaut unverändert] 

h) die Auflösung der Gesellschaft;; 

ii))  ddeenn  WWeecchhsseell  ddeerr  WWäähhrruunngg  ddeess  AAkkttiieennkkaappiittaallss;;  

jj))  ddiiee  EEiinnffüühhrruunngg  ddeess  SSttiicchheennttsscchheeiiddss  ddeerr  vvoorrssiitt--
zzeennddeenn  PPeerrssoonn  iinn  ddeerr  GGeenneerraallvveerrssaammmmlluunngg;;  

kk))  eeiinnee  SSttaattuutteennbbeessttiimmmmuunngg  zzuurr  DDuurrcchhffüühhrruunngg  
ddeerr  GGeenneerraallvveerrssaammmmlluunngg  iimm  AAuussllaanndd;;  
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ll))  ddiiee  DDeekkoottiieerruunngg  ddeerr  BBeetteeiilliigguunnggssrreecchhttee  ddeerr  GGee--
sseellllsscchhaafftt;;  

mm))  ddiiee  EEiinnffüühhrruunngg  eeiinneerr  ssttaattuuttaarriisscchheenn  SScchhiieeddss--
kkllaauusseell;;  uunndd  

nn))  ddiiee  FFuussiioonn,,  SSppaallttuunngg  ooddeerr  UUmmwwaannddlluunngg  ddeerr  GGee--
sseellllsscchhaafftt  ggeemmäässss  ddeemm  FFuussiioonnssggeesseettzz  ((uunntteerr  VVoorrbbee--
hhaalltt  zzwwiinnggeennddeerr  ggeesseettzzlliicchheerr  BBeessttiimmmmuunnggeenn)). 

Art. 12.3 

Die gemäss Art. 12.2 notwendige Mehrheit ist eben-
falls erforderlich für Beschlüsse der Generalver-
sammlung, welche die Auflösung der Gesellschaft mit 
Liquidation, die Umwandlung von Namenaktien in In-
haberaktien oder von Inhaberaktien in Namenaktien 
sowie die Abberufung von mehr als einem Viertel der 
Verwaltungsratsmitglieder zum Gegenstand haben. 

Art. 12.3 

Die gemäss Art. 12.2 notwendige Mehrheit ist ebenfalls 
erforderlich für Beschlüsse der Generalversammlung, 
welche ddiiee  AAuuffllöössuunngg  ddeerr  GGeesseellllsscchhaafftt  mmiitt  LLiiqquuiiddaattiioonn,,  
die Umwandlung von Namenaktien in Inhaberaktien 
ooddeerr  vvoonn  IInnhhaabbeerraakkttiieenn  iinn  NNaammeennaakkttiieenn sowie die Ab-
berufung von mehr als einem Viertel der Verwaltungs-
ratsmitglieder zum Gegenstand haben. 

Art. 13 

Stimmrecht 

[Art. 13.1: Wortlaut unverändert] 

Art. 13 

Stimmrecht 

[Art. 13.1: Wortlaut unverändert] 

Art. 13.2 

Bei Beschlüssen über die Entlastung der Mitglieder 
des Verwaltungsrates haben Personen, die in irgend-
einer Weise an der Geschäftsführung teilgenommen 
haben, kein Stimmrecht. Dieses Verbot bezieht sich 
nicht auf die Mitglieder der Revisionsstelle. 

Art. 13.2 

Bei Beschlüssen über die Entlastung der Mitglieder des 
Verwaltungsrates uunndd  ddeerr  GGeesscchhääffttsslleeiittuunngg haben Per-
sonen, die in irgendeiner Weise an der Geschäftsführung 
teilgenommen haben, kein Stimmrecht. Dieses Verbot 
bezieht sich nicht auf die Mitglieder der Revisionsstelle. 

Art. 13.3 

Namenaktien kann nur vertreten, wer als Aktionär 
oder Nutzniesser im Aktienbuch eingetragen ist und 
über eine schriftliche Vollmacht verfügt. Einzelfirmen, 
Personengesellschaften oder juristische Personen 
können sich durch gesetzliche oder statutarische Ver-
treter oder sonstige Vertretungsberechtigte, verheira-
tete Personen durch ihren Ehegatten, Unmündige und 
Personen unter Beistandschaft durch ihren gesetzli-
chen Vertreter vertreten lassen, auch wenn diese Per-
sonen nicht Aktionäre sind. 

 
 
 

Jeder Aktionär kann sich ferner durch den unabhängi-
gen Stimmrechtsvertreter vertreten lassen. 

Der Verwaltungsrat erlässt die Verfahrensvorschriften 
über die Teilnahme und Vertretung an der Generalver-
sammlung und regelt die Anforderungen an Vollmach-
ten und Weisungen. 

Art. 13.3  

AAkkttiioonnäärree  kköönnnneenn  ssiicchh  aann  ddeerr  GGeenneerraallvveerrssaammmmlluunngg  
dduurrcchh  iihhrree  ggeesseettzzlliicchhee  VVeerrttrreettuunngg  ooddeerr  mmiitttteellss  VVoollll--
mmaacchhtt  iinn  eeiinneerr  FFoorrmm,,  ddiiee  ddeenn  NNaacchhwweeiiss  dduurrcchh  TTeexxtt  eerr--
mmöögglliicchhtt,,  dduurrcchh  eeiinneenn  VVeerrttrreetteerr  iihhrreerr  WWaahhll  vveerrttrreetteenn  
llaasssseenn  NNaammeennaakkttiieenn  kkaannnn  nnuurr  vveerrttrreetteenn,,  wweerr  aallss  AAkkttii--
oonnäärr  ooddeerr  NNuuttzznniieesssseerr  iimm  AAkkttiieennbbuucchh  eeiinnggeettrraaggeenn  iisstt  
uunndd  üübbeerr  eeiinnee  sscchhrriiffttlliicchhee  VVoollllmmaacchhtt  vveerrffüüggtt..  EEiinnzzeellffiirr--
mmeenn,,  PPeerrssoonneennggeesseellllsscchhaafftteenn  ooddeerr  jjuurriissttiisscchhee  PPeerrssoo--
nneenn  kköönnnneenn  ssiicchh  dduurrcchh  ggeesseettzzlliicchhee  ooddeerr  ssttaattuuttaarriisscchhee  
VVeerrttrreetteerr  ooddeerr  ssoonnssttiiggee  VVeerrttrreettuunnggssbbeerreecchhttiiggttee,,  vveerr--
hheeiirraatteettee  PPeerrssoonneenn  dduurrcchh  iihhrreenn  EEhheeggaatttteenn,,  UUnnmmüünn--
ddiiggee  uunndd  PPeerrssoonneenn  uunntteerr  BBeeiissttaannddsscchhaafftt  dduurrcchh  iihhrreenn  
ggeesseettzzlliicchheenn  VVeerrttrreetteerr  vveerrttrreetteenn  llaasssseenn,,  aauucchh  wweennnn  
ddiieessee  PPeerrssoonneenn  nniicchhtt  AAkkttiioonnäärree  ssiinndd.  

Jeder Aktionär kann sich ferner durch den unabhängigen 
Stimmrechtsvertreter vertreten lassen. 

Der Verwaltungsrat erlässt die Verfahrensvorschriften 
über die Teilnahme und Vertretung an der Generalver-
sammlung und regelt die Anforderungen an Vollmachten 
und Weisungen. 
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[Art. 13.4: Wortlaut unverändert] [Art. 13.4: Wortlaut unverändert] 

Art. 14 

Zahl der Mitglieder, Amtsdauer, Vertretungsbefugnis 

[Art. 14.1: Wortlaut unverändert] 

Art. 14 

Zahl der Mitglieder, Amtsdauer, Vertretungsbefugnis 

[Art. 14.1: Wortlaut unverändert] 

Art. 14.2 

Die Mitglieder des Verwaltungsrates, sowie anschlies-
send ein Mitglied des Verwaltungsrats zu dessen Prä-
sidenten, werden je einzeln auf ein Amtsjahr gewählt 
und sind wieder wählbar. Das Amtsjahr läuft vom 
Schluss der einen ordentlichen Generalversammlung 
und, wenn die Wahl in einer ausserordentlichen Ge-
neralversammlung erfolgt, vom Schluss dieser bis 
zum Schluss der nächsten ordentlichen Generalver-
sammlung. 

Art. 14.2 

Die Mitglieder des Verwaltungsrates uunndd,,  ssoowwiiee  aann--
sscchhlliieesssseenndd  eeiinn  MMiittgglliieedd  ddeess  VVeerrwwaallttuunnggssrraattss  zzuu des-
sen Präsidenteenn werden je einzeln auf ein Amtsjahr ge-
wählt und sind wieder wählbar. Das Amtsjahr läuft vom 
Schluss der einen ordentlichen Generalversammlung 
und, wenn die Wahl in einer ausserordentlichen General-
versammlung erfolgt, vom Schluss dieser bis zum 
Schluss der nächsten ordentlichen Generalversamm-
lung. 

[Art. 14.3: Wortlaut unverändert] [Art. 14.3: Wortlaut unverändert] 

Art. 15 

Organisation und Aufgaben 

[Art. 15.1 – 15.2: Wortlaut unverändert] 

Art. 15 

Organisation und Aufgaben 

[Art. 15.1 – 15.2: Wortlaut unverändert] 

Art. 15.3 

Der Verwaltungsrat hat folgende unübertragbare und 
unentziehbare Aufgaben: 

[Ziff. 1 – 5: Wortlaut unverändert] 

6. die Erstellung des Geschäfts- und des Vergü-
tungsberichtes sowie die Vorbereitung der General-
versammlung und die Ausführung ihrer Beschlüsse; 

 
[Ziff. 6 aufgeteilt; neu teilweise Ziff. 7] 

7. die Benachrichtigung des Richters im Falle der 
Überschuldung. 

Art. 15.3 

Der Verwaltungsrat hat folgende unübertragbare und un-
entziehbare Aufgaben: 

[Ziff. 1 – 5: Wortlaut unverändert] 

6. die Erstellung des GGeesscchhääffttssbbeerriicchhttss,,  uunndd des 
Vergütungsberichts uunndd  ddeess  BBeerriicchhttss  üübbeerr  ddiiee  nniicchhttffii--
nnaannzziieelllleenn  BBeellaannggee  iimm  RRaahhmmeenn  ddeerr  ggeesseettzzlliicchheenn  uunndd  
ssttaattuuttaarriisscchheenn  EErrffoorrddeerrnniissssee,, sowie wweeiitteerreerr  BBeerriicchhttee,,  
wweellcchhee  zzwwiinnggeenndd  vvoomm  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt  zzuu  ggeenneehhmmiiggeenn  
ssiinndd;; 

77.. die Vorbereitung der Generalversammlung und 
die Ausführung ihrer Beschlüsse; 

88.. die EEiinnrreeiicchhuunngg  eeiinneess  GGeessuucchhss  uumm  NNaacchhllaassss--
ssttuunndduunngg  uunndd Benachrichtigung des RRiicchhtteerrss GGeerriicchhttss 
im Falle der Überschuldung. 

[Art. 15.4 – 15.6: Wortlaut unverändert] [Art. 15.4 – 15.6: Wortlaut unverändert] 

Art. 17 

Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung 

Art. 17 

Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung 
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Art. 17.1 

Der Verwaltungsrat ist beschlussfähig, wenn und so-
lange so viele Mitglieder anwesend sind, dass sie min-
destens die absolute Mehrheit aller Stimmen auf sich 
vereinigen. Kein Präsenzquorum ist erforderlich für 
die Beschlussfassung des Verwaltungsrates über ei-
nen Kapitalerhöhungsbericht und für diejenigen Be-
schlüsse, die der öffentlichen Beurkundung bedürfen. 

Art. 17.1 

DDeerr  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt  iisstt  bbeesscchhlluussssffäähhiigg,,  wweennnn  uunndd  ssoo--
llaannggee  ssoo  vviieellee  MMiittgglliieeddeerr  aannwweesseenndd  ssiinndd,,  ddaassss  ssiiee  mmiinn--
ddeesstteennss  ddiiee  aabbssoolluuttee  MMeehhrrhheeiitt  aalllleerr  SSttiimmmmeenn  aauuff  ssiicchh  
vveerreeiinniiggeenn..  KKeeiinn  PPrräässeennzzqquuoorruumm  iisstt  eerrffoorrddeerrlliicchh  ffüürr  
ddiiee  BBeesscchhlluussssffaassssuunngg  ddeess  VVeerrwwaallttuunnggssrraatteess  üübbeerr  eeii--
nneenn  KKaappiittaalleerrhhööhhuunnggssbbeerriicchhtt  uunndd  ffüürr  ddiieejjeenniiggeenn  BBee--
sscchhllüüssssee,,  ddiiee  ddeerr  ööffffeennttlliicchheenn  BBeeuurrkkuunndduunngg  bbeeddüürrffeenn..  
SSooffeerrnn  ddaass  vvoomm  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt  eerrllaasssseennee  OOrrggaanniissaattii--
oonnssrreegglleemmeenntt  nniicchhttss  aannddeerreess  ffeessttlleeggtt,,  iisstt  zzuurr  BBee--
sscchhlluussssffäähhiiggkkeeiitt  ddeess  VVeerrwwaallttuunnggssrraatteess  ddiiee  AAnnwweesseenn--
hheeiitt  ddeerr  MMeehhrrhheeiitt  sseeiinneerr  MMiittgglliieeddeerr  eerrffoorrddeerrlliicchh..  KKeeiinn  
PPrräässeennzzqquuoorruumm  iisstt  eerrffoorrddeerrlliicchh  ffüürr  ddiiee  AAnnppaassssuunnggss--  
uunndd  FFeessttsstteelllluunnggssbbeesscchhllüüssssee  ddeess  VVeerrwwaallttuunnggssrraatteess  iimm  
ZZuussaammmmeennhhaanngg  mmiitt  KKaappiittaallvveerräännddeerruunnggeenn.. 

Art. 17.2 

Die Beschlüsse des Verwaltungsrates werden mit ab-
soluter Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. 

Art. 17.2 

Die Beschlüsse des Verwaltungsrates werden mit ddeerr  aabb--
ssoolluutteerr Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. 

[Art. 17.3: Wortlaut unverändert] [Art. 17.3: Wortlaut unverändert] 

Art. 17.4 

Beschlüsse können auf dem Weg der schriftlichen Zu-
stimmung oder auch per e-mail gefasst werden in Fäl-
len, welche der Präsident oder der Vizepräsident des 
Verwaltungsrates als dringlich erachten, sofern kein 
Mitglied mündliche Beratung verlangt. 

Art. 17.4 

Beschlüsse können auf dem Weg der schriftlichen Zu-
stimmung oder auch per e-mail gefasst werden iinn  FFäälllleenn,,  
wweellcchhee  ddeerr  PPrräässiiddeenntt  ooddeerr  ddeerr  VViizzeepprräässiiddeenntt  ddeess  VVeerr--
wwaallttuunnggssrraatteess  aallss  ddrriinngglliicchh  eerraacchhtteenn, sofern kein Mit-
glied mündliche Beratung verlangt. 

Art. 21 

Mandate ausserhalb der Kühne + Nagel Gruppe 

Art. 21.1 

Kein Mitglied des Verwaltungsrates kann mehr als 
fünf-und-zwanzig (25) zusätzliche Mandate wahrneh-
men, davon nicht mehr als vier (4) in börsenkotierten 
Unternehmen. 

Art. 21 

Mandate ausserhalb der Kühne + Nagel Gruppe 

Art. 21.1 

Kein Mitglied des Verwaltungsrates kann mehr als zzeehhnn  
((1100))  ffüünnff--uunndd--zzwwaannzziigg  ((2255) zusätzliche Mandate wahr-
nehmen, davon nicht mehr als vier (4) in börsenkotierten 
Unternehmen. 

[Art. 21.2: Wortlaut unverändert] [Art. 21.2: Wortlaut unverändert] 

Art. 21.3 

Nicht unter diese Bestimmung fallen: 

[Ziff. 1: Wortlaut unverändert] 

2. Mandate, die ein Mitglied des Verwaltungsra-
tes oder der Geschäftsleitung auf Anordnung der Ge-
sellschaft oder von ihr kontrollierten Gesellschaften 
wahrnimmt. Kein Mitglied des Verwaltungsrates oder 

Art. 21.3 

Nicht unter diese Bestimmung fallen: 

[Ziff. 1: Wortlaut unverändert] 

2. Mandate, die ein Mitglied des Verwaltungsrates 
oder der Geschäftsleitung auf Anordnung der Gesell-
schaft oder von ihr kontrollierten Gesellschaften wahr-
nimmt. Kein Mitglied des Verwaltungsrates oder der 
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der Geschäftsleitung kann mehr als fünf-und-zwanzig 
(25) solcher Mandate wahrnehmen; 

3. Mandate in Vereinen und Verbänden, gemein-
nützigen Organisationen, Stiftungen, Trusts und Per-
sonalfürsorgestiftungen. Kein Mitglied des Verwal-
tungsrates oder der Geschäftsleitung kann mehr als 
fünf-und-zwanzig (25) solcher Mandate wahrnehmen. 

Geschäftsleitung kann mehr als zzeehhnn  ((1100))  ffüünnff--uunndd--
zzwwaannzziigg  (2255) solcher Mandate wahrnehmen.;;  

3. Mandate in Vereinen und Verbänden, ggeemmeeiinn--
nnüüttzziiggeenn Organisationen, Stiftungen, Trusts und Perso-
nalfürsorgestiftungen. Kein Mitglied des Verwaltungsra-
tes oder der Geschäftsleitung kann mehr als zzeehhnn  ((1100))  
ffüünnff--uunndd--zzwwaannzziigg  (2255) solcher Mandate wahrnehmen. 

Art. 21.4 

Als Mandate gelten Mandate im obersten Leitungsor-
gan einer Rechtseinheit, die zur Eintragung ins Han-
delsregister oder in ein entsprechendes ausländi-
sches Register verpflichtet ist. Mandate in verschie-
denen Rechtseinheiten, die unter einheitlicher Kon-
trolle oder gleicher wirtschaftlicher Berechtigung ste-
hen, gelten als ein (1) Mandat. 

Art. 21.4 

Als Mandate gelten Mandate  iinn  vveerrgglleeiicchhbbaarreenn  FFuunnkkttiioo--
nneenn  bbeeii  aannddeerreenn  UUnntteerrnneehhmmeenn  mmiitt  wwiirrttsscchhaaffttlliicchheemm  
ZZwweecckk  iimm  oobbeerrsstteenn  LLeeiittuunnggssoorrggaann  eeiinneerr  RReecchhttsseeiinnhheeiitt,,  
ddiiee  zzuurr  EEiinnttrraagguunngg  iinnss  HHaannddeellssrreeggiisstteerr  ooddeerr  iinn  eeiinn  eenntt--
sspprreecchheennddeess  aauusslläännddiisscchheess  RReeggiisstteerr  vveerrppfflliicchhtteett  iisstt. 
Mandate in verschiedenen Rechtseinheiten, die unter 
einheitlicher Kontrolle oder gleicher wirtschaftlicher Be-
rechtigung stehen, gelten als ein (1) Mandat. 

[neuer Art. 22a] AArrtt..  2222aa  

ZZuussaattzzbbeettrraagg  ffüürr  VVeerräännddeerruunnggeenn  iinn  ddeerr  GGeesscchhääffttsslleeii--
ttuunngg  

RReeiicchhtt  ddeerr  bbeerreeiittss  vvoonn  ddeerr  GGeenneerraallvveerrssaammmmlluunngg  ggee--
nneehhmmiiggttee  mmaaxxiimmaallee  GGeessaammttbbeettrraagg  ddeerr  VVeerrggüüttuunngg  
nniicchhtt  aauuss  ffüürr  ddiiee  VVeerrggüüttuunngg  eeiinneerr  ooddeerr  mmeehhrreerreerr  PPeerrssoo--
nneenn,,  ddiiee  nnaacchh  ddeemm  ZZeeiittppuunnkktt  ddeerr  GGeenneehhmmiigguunngg  ddeerr  
VVeerrggüüttuunngg  ddeerr  GGeesscchhääffttsslleeiittuunngg  ffüürr  ddiiee  mmaassssggeebbeennddee  
VVeerrggüüttuunnggssppeerriiooddee  dduurrcchh  ddiiee  GGeenneerraallvveerrssaammmmlluunngg  
MMiittgglliieeddeerr  ddeerr  GGeesscchhääffttsslleeiittuunngg  wweerrddeenn,,  ssiinndd  ddiiee  GGee--
sseellllsscchhaafftt  ooddeerr  vvoonn  iihhrr  kkoonnttrroolllliieerrttee  UUnntteerrnneehhmmeenn  eerr--
mmääcchhttiiggtt,,  ddiieesseemm  ooddeerr  ddiieesseenn  MMiittgglliieeddeerrnn  wwäähhrreenndd  ddeerr  
bbeerreeiittss  ggeenneehhmmiiggtteenn  VVeerrggüüttuunnggssppeerriiooddee((nn))  eeiinneenn  ZZuu--
ssaattzzbbeettrraagg  aauusszzuurriicchhtteenn..  DDeerr  ZZuussaattzzbbeettrraagg  ddaarrff  jjee  VVeerr--
ggüüttuunnggssppeerriiooddee  iinnssggeessaammtt  3300%%  ddeess  jjeewweeiillss  lleettzztteenn  
ggeenneehhmmiiggtteenn  GGeessaammttbbeettrraaggeess  ddeerr  mmaaxxiimmaalleenn  VVeerrggüü--
ttuunngg  ddeerr  GGeesscchhääffttsslleeiittuunngg  nniicchhtt  üübbeerrsstteeiiggeenn..  

 

Art. 23 

Vergütungsgrundsätze 

Art. 23.1 

Die Mitglieder des Verwaltungsrates erhalten eine 
feste Entschädigung in bar. 

Dem Präsidenten des Verwaltungsrates können zu-
dem Aktien unter langfristigen Beteiligungsplänen 
(Share Matching Plan) der Gesellschaft (gemäss den 
Grundsätzen in Artikel 23.3 der Statuten) zugeteilt 
werden. In diesem Fall umfasst die Vergütung auch 
den Zeitwert (Fair Value) der maximalen Zuteilung von 
Aktien (Matching Shares) im Zeitpunkt der Zuteilung 
sowie einen etwaigen Abschlag (Discount) beim Er-
werb von Aktien gemäss Beteiligungsplan. 

Art. 23 

Vergütungsgrundsätze 

Art. 23.1 

DDiiee  MMiittgglliieeddeerr  ddeess  VVeerrwwaallttuunnggssrraatteess  eerrhhaalltteenn  eeiinnee  
ffeessttee  EEnnttsscchhääddiigguunngg  iinn  bbaarr..  

DDeemm  PPrräässiiddeenntteenn  ddeess  VVeerrwwaallttuunnggssrraatteess  kköönnnneenn  zzuu--
ddeemm  AAkkttiieenn  uunntteerr  llaannggffrriissttiiggeenn  BBeetteeiilliigguunnggsspplläänneenn  
((SShhaarree  MMaattcchhiinngg  PPllaann))  ddeerr  GGeesseellllsscchhaafftt  ((ggeemmäässss  ddeenn  
GGrruunnddssäättzzeenn  iinn  AArrttiikkeell  2233..33  ddeerr  SSttaattuutteenn))  zzuuggeetteeiilltt  
wweerrddeenn..  IInn  ddiieesseemm  FFaallll  uummffaasssstt  ddiiee  VVeerrggüüttuunngg  aauucchh  
ddeenn  ZZeeiittwweerrtt  ((FFaaiirr  VVaalluuee))  ddeerr  mmaaxxiimmaalleenn  ZZuutteeiilluunngg  vvoonn  
AAkkttiieenn  ((MMaattcchhiinngg  SShhaarreess))  iimm  ZZeeiittppuunnkktt  ddeerr  ZZuutteeiilluunngg  
ssoowwiiee  eeiinneenn  eettwwaaiiggeenn  AAbbsscchhllaagg  ((DDiissccoouunntt))  bbeeiimm  EErr--
wweerrbb  vvoonn  AAkkttiieenn  ggeemmäässss  BBeetteeiilliigguunnggssppllaann..  
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Die Vergütung versteht sich jeweils unter Einschluss 
von geschätzten arbeitgeberseitigen Sozialabgaben 
sowie zusätzlichen Versicherungsabgaben und weite-
ren Nebenleistungen. 

DDiiee  VVeerrggüüttuunngg  vveerrsstteehhtt  ssiicchh  jjeewweeiillss  uunntteerr  EEiinnsscchhlluussss  
vvoonn  ggeesscchhäättzztteenn  aarrbbeeiittggeebbeerrsseeiittiiggeenn  SSoozziiaallaabbggaabbeenn  
ssoowwiiee  zzuussäättzzlliicchheenn  VVeerrssiicchheerruunnggssaabbggaabbeenn  uunndd  wweeiittee--
rreenn  NNeebbeennlleeiissttuunnggeenn..  

DDiiee  VVeerrggüüttuunngg  ddeerr  MMiittgglliieeddeerr  ddeess  VVeerrwwaallttuunnggssrraatteess  
uummffaasssstt  eeiinnee  ffeessttee  GGrruunnddeennttsscchhääddiigguunngg  uunndd  kkaannnn  wweeii--
tteerree  VVeerrggüüttuunnggsseelleemmeennttee  uunndd  LLeeiissttuunnggeenn  uummffaasssseenn..  
DDiiee  GGeessaammttvveerrggüüttuunngg  bbeerrüücckkssiicchhttiiggtt  FFuunnkkttiioonn  uunndd  
VVeerraannttwwoorrttuunnggssssttuuffee  ddeess  jjeewweeiilliiggeenn  EEmmppffäännggeerrss..  

Art. 23.2 

Die Vergütung der Mitglieder der Geschäftsleitung 
umfasst das Grundgehalt, die maximale jährliche va-
riable Vergütung und den Zeitwert (Fair Value) der ma-
ximalen Zuteilung von Aktien (Matching Shares) im 
Zeitpunkt der Zuteilung sowie einen etwaigen Ab-
schlag (Discount) beim Erwerb von Aktien unter lang-
fristigen Beteiligungsplänen (Share Matching Plan) 
der Gesellschaft sowie im Einzelfall einen durch Stel-
lenwechsel begründeten Nachteilsausgleich für neue 
Mitglieder der Geschäftsleitung. 

Die Vergütung versteht sich unter Einschluss von ge-
schätzten arbeitgeberseitigen Sozialabgaben und et-
waigen Beiträgen an Vorsorge-einrichtungen sowie 
zusätzlichen Versicherungsabgaben und weiteren Ne-
benleistungen. 

Art. 23.2 

DDiiee  VVeerrggüüttuunngg  ddeerr  MMiittgglliieeddeerr  ddeerr  GGeesscchhääffttsslleeiittuunngg  uumm--
ffaasssstt  ddaass  GGrruunnddggeehhaalltt,,  ddiiee  mmaaxxiimmaallee  jjäähhrrlliicchhee  vvaarriiaabbllee  
VVeerrggüüttuunngg  uunndd  ddeenn  ZZeeiittwweerrtt  ((FFaaiirr  VVaalluuee))  ddeerr  mmaaxxiimmaa--
lleenn  ZZuutteeiilluunngg  vvoonn  AAkkttiieenn  ((MMaattcchhiinngg  SShhaarreess))  iimm  ZZeeiitt--
ppuunnkktt  ddeerr  ZZuutteeiilluunngg  ssoowwiiee  eeiinneenn  eettwwaaiiggeenn  AAbbsscchhllaagg  
((DDiissccoouunntt))  bbeeiimm  EErrwweerrbb  vvoonn  AAkkttiieenn  uunntteerr  llaannggffrriissttiiggeenn  
BBeetteeiilliigguunnggsspplläänneenn  ((SShhaarree  MMaattcchhiinngg  PPllaann))  ddeerr  GGeesseellll--
sscchhaafftt  ssoowwiiee  iimm  EEiinnzzeellffaallll  eeiinneenn  dduurrcchh  SStteelllleennwweecchhsseell  
bbeeggrrüünnddeetteenn  NNaacchhtteeiillssaauussgglleeiicchh  ffüürr  nneeuuee  MMiittgglliieeddeerr  
ddeerr  GGeesscchhääffttsslleeiittuunngg..  

DDiiee  VVeerrggüüttuunngg  vveerrsstteehhtt  ssiicchh  uunntteerr  EEiinnsscchhlluussss  vvoonn  ggee--
sscchhäättzztteenn  aarrbbeeiittggeebbeerrsseeiittiiggeenn  SSoozziiaallaabbggaabbeenn  uunndd  eett--
wwaaiiggeenn  BBeeiittrrääggeenn  aann  VVoorrssoorrggee--eeiinnrriicchhttuunnggeenn  ssoowwiiee  zzuu--
ssäättzzlliicchheenn  VVeerrssiicchheerruunnggssaabbggaabbeenn  uunndd  wweeiitteerreenn  NNee--
bbeennlleeiissttuunnggeenn..  

DDiiee  VVeerrggüüttuunngg  ddeerr  MMiittgglliieeddeerr  ddeerr  GGeesscchhääffttsslleeiittuunngg  uumm--
ffaasssstt  ffiixxee  uunndd  vvaarriiaabbllee  VVeerrggüüttuunnggsseelleemmeennttee..  DDiiee  ffiixxee  
VVeerrggüüttuunngg  uummffaasssstt  ddaass  GGrruunnddggeehhaalltt  uunndd  kkaannnn  wweeiitteerree  
VVeerrggüüttuunnggsseelleemmeennttee  uunndd  LLeeiissttuunnggeenn  uummffaasssseenn..  DDiiee  
vvaarriiaabbllee  VVeerrggüüttuunngg  kkaannnn  kkuurrzzffrriissttiiggee  uunndd  llaannggffrriissttiiggee  
VVeerrggüüttuunnggsseelleemmeennttee  uummffaasssseenn..  DDiiee  GGeessaammttvveerrggüüttuunngg  
bbeerrüücckkssiicchhttiiggtt  FFuunnkkttiioonn  uunndd  VVeerraannttwwoorrttuunnggssssttuuffee  ddeess  
jjeewweeiilliiggeenn  EEmmppffäännggeerrss..  

DDiiee  kkuurrzzffrriissttiiggeenn  vvaarriiaabblleenn  VVeerrggüüttuunnggsseelleemmeennttee  oorriieenn--
ttiieerreenn  ssiicchh  aann  LLeeiissttuunnggsswweerrtteenn,,  ddiiee  ssiicchh  aann  ZZiieelleenn  ddeerr  
GGeesseellllsscchhaafftt,,  ddeerr  GGrruuppppee  uunndd//ooddeerr  TTeeiilleenn  ddaavvoonn,,  aann  
iimm  VVeerrgglleeiicchh  zzuumm  MMaarrkktt,,  zzuu  aannddeerreenn  UUnntteerrnneehhmmeenn  
ooddeerr  zzuu  vveerrgglleeiicchhbbaarreenn  RRiicchhttggrröösssseenn  bbeerreecchhnneetteenn  ZZiiee--
lleenn  uunndd//ooddeerr  aann  iinnddiivviidduueelllleenn  ZZiieelleenn  aauussrriicchhtteenn  uunndd  
ddeerreenn  EErrrreeiicchhuunngg  ssiicchh  iinn  ddeerr  RReeggeell  wwäähhrreenndd  eeiinneess  eeiinn--
jjäähhrriiggeenn  ZZeeiittrraauummss  bbeemmiisssstt..  

DDiiee  llaannggffrriissttiiggeenn  vvaarriiaabblleenn  VVeerrggüüttuunnggsseelleemmeennttee  oorriieenn--
ttiieerreenn  ssiicchh  aann  LLeeiissttuunnggsswweerrtteenn,,  ddiiee  ssiicchh  aann  ddeenn  ssttrraattee--
ggiisscchheenn  uunndd//ooddeerr  ffiinnaannzziieelllleenn  ZZiieelleenn  ddeerr  GGeesseellllsscchhaafftt,,  
ddeerr  GGrruuppppee  uunndd//ooddeerr  TTeeiilleenn  ddaavvoonn,,  aann  iimm  VVeerrgglleeiicchh  
zzuumm  MMaarrkktt,,  zzuu  aannddeerreenn  UUnntteerrnneehhmmeenn  ooddeerr  zzuu  vveerr--
gglleeiicchhbbaarreenn  RRiicchhttggrröösssseenn  bbeerreecchhnneetteenn  ZZiieelleenn  
uunndd//ooddeerr  ddeerr  EEnnttwwiicckklluunngg  ddeess  AAkkttiieennkkuurrsseess  ddeerr  GGee--
sseellllsscchhaafftt  aauussrriicchhtteenn  uunndd  ddeerreenn  EErrrreeiicchhuunngg  ssiicchh  iinn  ddeerr  
RReeggeell  wwäähhrreenndd  eeiinneess  mmeehhrrjjäähhrriiggeenn  ZZeeiittrraauummss  bbee--
mmiisssstt,,  ssoowwiiee  aann  EElleemmeenntteenn  zzwweecckkss  MMiittaarrbbeeiitteerrbbiinn--
dduunngg..  

DDeerr  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt  ooddeerr,,  ssoowweeiitt  aann  iihhnn  ddeelleeggiieerrtt,,  ddeerr  
VVeerrggüüttuunnggssaauusssscchhuussss  lleeggtt  LLeeiissttuunnggsswweerrttee,,  
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LLeeiissttuunnggsszziieellee  uunndd  ZZiieellhhööhheenn  ddeerr  kkuurrzz--  uunndd  llaannggffrriissttii--
ggeenn  vvaarriiaabblleenn  VVeerrggüüttuunnggsseelleemmeennttee  ssoowwiiee  ddeerreenn  EErrrreeii--
cchhuunngg  ffeesstt..  

Art. 23.3 

Für erfolgsabhängige Vergütungen sowie für Beteili-
gungspläne gelten folgende Grundsätze: 

1. Die kurzfristigen variablen Vergütungsele-
mente können sich an finanziellen Unternehmenszie-
len und/oder persönlichen Zielen der Mitglieder der 
Geschäftsleitung orientieren. Der Verwaltungsrat 
oder, soweit an ihn delegiert, der Vergütungsaus-
schuss, legt die Gewichtung der Leistungsziele und 
die jeweiligen Zielwerte fest. 

2. Die langfristigen variablen Vergütungsele-
mente können sich an finanziellen Unternehmenszie-
len und/oder persönlichen Zielen der Mitglieder der 
Geschäftsleitung und des Präsidenten des Verwal-
tungsrats orientieren. Der Verwaltungsrat oder, so-
weit an ihn delegiert, der Vergütungsausschuss, legt 
die Gewichtung der Leistungsziele und die jeweiligen 
Zielwerte fest. 

AArrtt..  2233..33  

FFüürr  eerrffoollggssaabbhhäännggiiggee  VVeerrggüüttuunnggeenn  ssoowwiiee  ffüürr  BBeetteeiillii--
gguunnggsspplläännee  ggeelltteenn  ffoollggeennddee  GGrruunnddssäättzzee::  

11..  DDiiee  kkuurrzzffrriissttiiggeenn  vvaarriiaabblleenn  VVeerrggüüttuunnggsseellee--
mmeennttee  kköönnnneenn  ssiicchh  aann  ffiinnaannzziieelllleenn  UUnntteerrnneehhmmeennsszziiee--
lleenn  uunndd//ooddeerr  ppeerrssöönnlliicchheenn  ZZiieelleenn  ddeerr  MMiittgglliieeddeerr  ddeerr  
GGeesscchhääffttsslleeiittuunngg  oorriieennttiieerreenn..  DDeerr  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt  
ooddeerr,,  ssoowweeiitt  aann  iihhnn  ddeelleeggiieerrtt,,  ddeerr  VVeerrggüüttuunnggssaauuss--
sscchhuussss,,  lleeggtt  ddiiee  GGeewwiicchhttuunngg  ddeerr  LLeeiissttuunnggsszziieellee  uunndd  ddiiee  
jjeewweeiilliiggeenn  ZZiieellwweerrttee  ffeesstt..  

22..  DDiiee  llaannggffrriissttiiggeenn  vvaarriiaabblleenn  VVeerrggüüttuunnggsseellee--
mmeennttee  kköönnnneenn  ssiicchh  aann  ffiinnaannzziieelllleenn  UUnntteerrnneehhmmeennsszziiee--
lleenn  uunndd//ooddeerr  ppeerrssöönnlliicchheenn  ZZiieelleenn  ddeerr  MMiittgglliieeddeerr  ddeerr  
GGeesscchhääffttsslleeiittuunngg  uunndd  ddeess  PPrräässiiddeenntteenn  ddeess  VVeerrwwaall--
ttuunnggssrraattss  oorriieennttiieerreenn..  DDeerr  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt  ooddeerr,,  ssoowweeiitt  
aann  iihhnn  ddeelleeggiieerrtt,,  ddeerr  VVeerrggüüttuunnggssaauusssscchhuussss,,  lleeggtt  ddiiee  
GGeewwiicchhttuunngg  ddeerr  LLeeiissttuunnggsszziieellee  uunndd  ddiiee  jjeewweeiilliiggeenn  ZZiieell--
wweerrttee  ffeesstt..  

  

[bisheriger Art. 23.4 mit angepasstem Wortlaut neu 
Art. 23.3] 

Die Vergütung kann in der Form von Geld, Aktien oder 
Sach- oder Dienstleistungen ausgerichtet werden. Die 
Vergütung an den Präsidenten des Verwaltungsrates 
und die Mitglieder der Geschäftsleitung kann zudem 
in der Form von Optionen, vergleichbaren Instrumen-
ten oder Einheiten gewährt werden. Der Verwaltungs-
rat oder, soweit an ihn delegiert, der Vergütungsaus-
schuss, legt Zuteilungsbedingungen, Vesting-Bedin-
gungen, Ausübungsbedingungen und -fristen sowie 
allfällige Sperrfristen und Verfallsbedingungen fest. 
Sie können vorsehen, dass aufgrund des Eintritts im 
Voraus bestimmter Ereignisse, wie eines Kontroll-
wechsels oder der Beendigung eines Arbeits- oder 
Mandatsverhältnisses, Vesting-Bedingungen, Aus-
übungsbedingungen und -fristen und Sperrfristen wei-
ter gelten, verkürzt oder aufgehoben werden, Vergü-
tungen unter Annahme der Erreichung der Zielwerte 
ausgerichtet werden oder Vergütungen verfallen. Die 
Gesellschaft kann die erforderlichen Aktien auf dem 
Markt erwerben oder unter Nutzung ihres bedingten 
Kapitals bereitstellen. 

Art. 23.3 
 

Die Vergütung kann in der Form von Geld, Aktien oder 
Sach- oder Dienstleistungen ausgerichtet werden..;; DDiiee  
ddiiee Vergütung an ddeenn  PPrräässiiddeenntteenn  eexxeekkuuttiivvee  MMiittgglliieeddeerr 
des Verwaltungsrates und ddiiee  Mitglieder der Geschäfts-
leitung kann zudem in der Form von Optionen, vergleich-
baren Instrumenten oder Einheiten gewährt werden. Der 
Verwaltungsrat oder, soweit an ihn delegiert, der Vergü-
tungsausschuss,, legt Zuteilungsbedingungen, Vesting-
Bedingungen, Ausübungsbedingungen und -fristen ssoo--
wwiiee uunndd//ooddeerr allfällige Sperrfristen und Verfallsbedin-
gungen fest. Sie können iinnssbbeessoonnddeerree vorsehen, dass 
aufgrund des Eintritts im Voraus bestimmter Ereignisse, 
wie eines Kontrollwechsels oder der Beendigung eines 
Arbeits- oder Mandatsverhältnisses, Vesting-Bedingun-
gen, Ausübungsbedingungen und -fristen,, uunndd Sperrfris-
ten uunndd  VVeerrffaallllssbbeeddiinngguunnggeenn weiter gelten, verkürzt 
oder aufgehoben werden, Vergütungen unter Annahme 
der Erreichung der Zielwerte ausgerichtet werden oder 
Vergütungen verfallen. Die Gesellschaft kann die erfor-
derlichen Aktien ooddeerr  aannddeerreenn  BBeetteeiilliigguunnggssppaappiieerree  auf 
dem Markt erwerben oder unter Nutzung ihres bedingten 
Kapitals bereitstellen. 

[Art. 23.5: Wortlaut unverändert, neu Art. 23.4] [Art. 23.5: Wortlaut unverändert, neu Art. 23.4] 
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Art. 27 

Reserve und Gewinnverteilung 

Art. 27.1 

Vom Jahresgewinn wird jährlich ein Betrag von min-
destens 5% der allgemeinen Reserve zugewiesen, bis 
diese die Höhe von 20% des einbezahlten Aktienkapi-
tals erreicht hat. Art. 671 Abs. 2 OR bleibt vorbehal-
ten. 

Art. 27 

Reserve und Gewinnverteilung 

Art. 27.1 

VVoomm  JJaahhrreessggeewwiinnnn  wwiirrdd  jjäähhrrlliicchh  eeiinn  BBeettrraagg  vvoonn  mmiinn--
ddeesstteennss  55%%  ddeerr  aallllggeemmeeiinneenn  RReesseerrvvee  zzuuggeewwiieesseenn,,  bbiiss  
ddiieessee  ddiiee  HHööhhee  vvoonn  2200%%  ddeess  eeiinnbbeezzaahhlltteenn  AAkkttiieennkkaappii--
ttaallss  eerrrreeiicchhtt  hhaatt..  AArrtt..  667711  AAbbss..  22  OORR  bblleeiibbtt  vvoorrbbeehhaalltteenn..  

ÜÜbbeerr  ddeenn  BBiillaannzzggeewwiinnnn  vveerrffüüggtt  ddiiee  GGeenneerraallvveerrssaammmm--
lluunngg  iimm  RRaahhmmeenn  ddeerr  ggeesseettzzlliicchheenn  VVoorrsscchhrriifftteenn..  

Art. 27.2 

Die Generalversammlung beschliesst nach Entgegen-
nahme der Anträge des Verwaltungsrates und des Be-
richts der Revisionsstelle unter Vorbehalt der gesetz-
lichen und statutarischen Bestimmungen über die 
Verwendung des Bilanzgewinns und setzt die Divi-
dende und den Zeitpunkt ihrer Auszahlung fest. 

Art. 27.2 

DDiiee  GGeenneerraallvveerrssaammmmlluunngg  bbeesscchhlliieesssstt  nnaacchh  EEnnttggeeggeenn--
nnaahhmmee  ddeerr  AAnnttrrääggee  ddeess  VVeerrwwaallttuunnggssrraatteess  uunndd  ddeess  BBee--
rriicchhttss  ddeerr  RReevviissiioonnsssstteellllee  uunntteerr  VVoorrbbeehhaalltt  ddeerr  ggeesseettzzllii--
cchheenn  uunndd  ssttaattuuttaarriisscchheenn  BBeessttiimmmmuunnggeenn  üübbeerr  ddiiee  VVeerr--
wweenndduunngg  ddeess  BBiillaannzzggeewwiinnnnss  uunndd  sseettzztt  ddiiee  DDiivviiddeennddee  
uunndd  ddeenn  ZZeeiittppuunnkktt  iihhrreerr  AAuusszzaahhlluunngg  ffeesstt..  

NNeebbeenn  ddeenn  ggeesseettzzlliicchh  vvoorrggeeggeebbeenneenn  RReesseerrvveenn  kkaannnn  
ddiiee  GGeenneerraallvveerrssaammmmlluunngg  iimm  RRaahhmmeenn  ddeerr  ggeesseettzzlliicchheenn  
VVoorrggaabbeenn  wweeiitteerree  RReesseerrvveenn  sscchhaaffffeenn  

[neuer Art. 27.3] AArrtt..  2277..33  

DDiivviiddeennddeenn,,  wweellcchhee  nniicchhtt  iinnnneerrhhaallbb  vvoonn  ffüünnff  JJaahhrreenn  
nnaacchh  FFäälllliiggkkeeiitt  bbeezzooggeenn  wwuurrddeenn,,  ffaalllleenn  aann  ddiiee  GGeesseellll--
sscchhaafftt  uunndd  wweerrddeenn  ddeerr  ggeesseettzzlliicchheenn  GGeewwiinnnnrreesseerrvvee  zzuu--
ggeetteeiilltt..  

V. BEKANNTMACHUNGEN V. BEKANNTMACHUNGEN UUNNDD  GGEERRIICCHHTTSSSSTTAANNDD 

Art. 28 

Publikationsorgan, Mitteilungen 

Art. 28 

Publikationsorgan, Mitteilungen 

Art. 28.1 

Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweize-
rische Handelsamtsblatt, in welchem sämtliche Be-
kanntmachungen der Gesellschaft erfolgen. 

Art. 28.1 

Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweizeri-
sche Handelsamtsblatt,,  iinn  wweellcchheemm  ssäämmttlliicchhee  BBeekkaannnntt--
mmaacchhuunnggeenn  ddeerr  GGeesseellllsscchhaafftt  eerrffoollggeenn.  

 

[bisheriger Art. 28.2 mit angepasstem Wortlaut neu 
Art. 28.3, s. sogleich unten] 

AArrtt..  2288..22  

DDeerr  VVeerrwwaallttuunnggssrraatt  iisstt  jjeeddeerrzzeeiitt  bbeerreecchhttiiggtt,,  wweeiitteerree  
PPuubblliikkaattiioonnssoorrggaannee  zzuu  bbeessttiimmmmeenn..  
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Art. 28.2 

Die Mitteilungen der Gesellschaft an die Namenaktio-
näre, deren Adressen bekannt sind, können durch 
Brief erfolgen. 

Art. 28.2233 

DDiiee  Mitteilungen der Gesellschaft an die Namenaktio-
näre,,  ddeerreenn  AAddrreesssseenn  bbeekkaannnntt  ssiinndd,,  kköönnnneenn  dduurrcchh  
BBrriieeff  kköönnnneenn  nnaacchh  WWaahhll  ddeess  VVeerrwwaallttuunnggssrraatteess  ggüüllttiigg  
dduurrcchh  PPuubblliikkaattiioonn  iimm  SScchhwweeiizzeerriisscchheenn  HHaannddeellssaammttss--
bbllaatttt  ooddeerr  iinn  eeiinneerr  FFoorrmm,,  ddiiee  ddeenn  NNaacchhwweeiiss  dduurrcchh  TTeexxtt  
eerrmmöögglliicchhtt,,  erfolgen..  

[neuer Art. 28a] AArrtt..  2288aa  

GGeerriicchhttssssttaanndd  
DDeerr  aauusssscchhlliieesssslliicchhee  GGeerriicchhttssssttaanndd  ffüürr  ssäämmttlliicchhee  aauuss  
ddeemm  GGeesseellllsscchhaaffttssvveerrhhäällttnniiss  eennttsstteehheennddeenn  SSttrreeiittiiggkkeeii--
tteenn  bbeeffiinnddeett  ssiicchh  aamm  SSiittzz  ddeerr  GGeesseellllsscchhaafftt..  

 


		2024-04-04T22:12:57+0000




